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1. Module aller Bachelorstudienginge — Betriebswirtschaft (Prasenz und berufsbegleitend),

Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik

Modulname / Studiengang:

BWL I/ BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Einfihrung in die Betriebswirtschafts- und Managementlehre /
Allgemeines wissenschaftliches Arbeiten

Stand: 16.12.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Hagenloch, Heckel

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorien-
tiert gelibt. Die Veranstaltung wird in den zwei abgestimmten Teilen
»Einflhrung in die Betriebs- und Managementlehre” (2 SWS) und ,All-
gemeines wissenschaftliches Arbeiten“ (2 SWS) gelehrt.

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

Einflihrung in die Betriebs- und Managementlehre:

- Die Studierenden reflektieren Wissenschaftsziele und Ansatze der
Betriebswirtschafts- und Managementlehre.

- Die Studierenden verfugen tber einen konzeptionellen Rahmen
hinsichtlich der betriebswirtschaftlichen Funktionen in Guterwirt-
schaft, Finanzwirtschaft, Rechnungswesen und Management. Sie
kdnnen die Folgemodule in diesen Rahmen einordnen.

- Die Studierenden systematisieren ihre Vorkenntnisse hinsichtlich
der Managementaufgaben und -funktionen. Sie verstehen den Ziel-
findungs- und Managementprozess.

- Die Studierenden kennen ausgewahlte einfache Modelle der Ent-
scheidungsunterstiitzung und/oder Verhaltenssteuerung.

Allgemeines wissenschaftliches Arbeiten:

- Die Studierenden verfligen Uber Kenntnisse, Arbeitsmethoden und
handlungsbezogene Fertigkeiten zur Erstellung schriftlicher wis-
senschaftlicher Arbeiten. Sie sind mit den formalen und inhaltlichen
Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten vertraut, kennen Kri-
terien der Wissenschaftlichkeit und kénnen diese anwenden.

- Sie kdnnen zitieren, recherchieren, gliedern und présentieren. Die
Studierenden erkennen ihre Starken und Schwéachen bei der Er-
stellung wissenschaftlicher Arbeiten und kénnen sich durch Lernen
verbessern.

Inhalt:

Einflihrung in die Betriebs- und Managementlehre:

- Unternehmen und Umwelt; Einordnung und Gegenstand der BWL,
Zielsystem und betriebliche Informationsbasis

- Systemorientierte Charakterisierung von Unternehmen, Aufbau
Leistungs- und Flhrungssystem
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- Prozess-, Struktur- und Kulturdimension des Managements

- Grundzige betrieblichen Rechnungswesens und Finanzwirtschaft

- Modellorientiertes Lernen anhand typisierter Frage-/Problemstel-
lungen der betrieblichen Funktionsbereiche

Allgemeines wissenschaftliches Arbeiten:

- Formale Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens (Kriterien der
Wissenschaftlichkeit, Zitierweise, FuBnotengestaltung); Bestandteil
und Aufbau einer wissenschaftlichen Arbeit (Verzeichnisse, Gliede-
rung), Erfassung und Strukturieren zentraler Inhalte, Gedanken
und Argumentationen

- Citavi-Schulung, Literaturrecherche, Einarbeitung in (Literatur)Da-
tenbanken, OPAC-Katalog etc.

- Wissenschaftliches Schreiben

Studien-, Prifungsleistungen: Modulprifung, die Modulnote ergibt sich aus den Teilen (Gewichtung
1:1):

Einf. in die BWL- und Managementlehre: Klausur 30 min, ggf. beglei-
tende online-Tests

Allg. wissenschaftliches Arbeiten: Klausur 30 min. Voraussetzung zur
Klausurteilnahme ist die regelméaRige Teilnahme an den Ubungen so-
wie die Abgabe der semesterbegleitenden Ausarbeitungen.

Damit die Modulpriifung als bestanden gilt, miissen beide Klau-

suren bestanden worden sein.

Medienformen: Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend: Workload fiir berufsbegleitend Studierende 150 Stunden, davon 28
Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL Il / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Buchfiihrung und Kostenrechnung

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Kurz, Rachfall

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von seminaristischen Veranstaltun-
gen vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwen-
dungsorientiert gelibt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 90 Std. Lehrveranstaltung
+ 60 Std. Selbststudium
Credits: 5
Voraussetzungen: Abitur / Hochschulreife, Grundkenntnisse in Buchfiihrung, die im Vor-

kurs aufgefrischt werden kénnen.

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Erfiil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

LV ,Buchfiihrung*:

- Die Studierenden haben anhand von Ubungsbeispielen die Bu-
chung von Geschéftsvorfallen und die Abschlusstechnik wiederholt.
Sie kennen die Jahresabschlussarbeiten, kénnen zeitliche Abgren-
zungen vornehmen und kennen die Grundztige der Bewertung von
Vermdgen und Schulden. Sie kdnnen anhand ausgewahlter Kenn-
zahlen eine erste grobe Jahresabschlussanalyse vornehmen.

LV ,Kostenrechnung’:

- Die Studierenden kdénnen einen Betriebsabrechnungsbogen erstel-
len, innerbetriebliche Leistungen verrechnen, Produkte bzw. Auf-
trage sachgerecht kalkulieren. Sie konnen eine kurzfristige Erfolgs-
rechnung auf Voll- und auf Teilkostenbasis erstellen und kennen die
methodischen Grundlagen der Plankostenrechnung.

Inhalt:

LV ,Buchfiihrung*:

- Ubungsbeispiele zu Buchfilhrung und Abschlusstechnik; schwieri-
gere Buchungen in ausgewahlten Bereichen; Jahresabschluss;
Kennzahlen; Kapitalflussrechnung

LV ,Kostenrechnung*:

- Ubersicht tiber Kostenrechnungssysteme, Betriebsabrechnungsbo-
gen, Kalkulationsverfahren und kurzfristige Erfolgsrechnung (Voll-
kosten / Teilkosten); einflihrendes Beispiel zur Plankostenrechnung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL Il / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement: Marketing
Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester BBW, 2. Sem. BWING / BWINFO
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester (BBW)
Jahrlich im Sommersemester (BWING/BWINFO & BFBW)
Dozent: Rudolph
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Ubungen ver-
mittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorien-
tiert gedbt / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem tberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

- In diesem Modulelement werden die Studierenden mit den Metho-
den der Analyse und Bearbeitung von Absatzmarkten vertraut ge-
macht.

- Die Studierenden lernen die Inhalte der marktorientierten Unter-
nehmensfiihrung kennen und sind in der Lage, das Vorgehen der
strategischen Marketingplanung nachzuvollziehen.

- Die Studierenden kennen den Marketingmanagementprozess,
seine zentralen Elemente sowie die wesentlichen psychografi-
schen Konstrukte des Konsumentenverhaltens. Sie kennen zudem
die Gestaltungsmaoglichkeiten der vier zentralen Marketinginstru-
mente Produkt-, Preis-, Kommunikations- und Distributionspolitik.

- Die Studierenden kennen den Aufbau eines Marketingkonzeptes
und kdnnen fur einfache Marktsituationen, z.B. bei Verbrauchsgu-
tern, eigenstandig erste Ansatze fiir ein solches Konzept erstellen.

Inhalt:

Marketingmanagement
Situationsanalyse
Marketingziele
Marketingstrategie
Marketing-Mix
Marketingcontrolling

oakwN -~

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint-Prasentation, Ubungen, Fallstudien, Ta-
fel/Flipchart, Audio/Video/Internet

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL IV / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Bilanzierung und Controlling

Stand: 01.04.2023

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180

Semester: 2. Semester BBW, 3. Semester (BWING/BWINFO)

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester (BBW), bzw. Wintersemester (BWING,
BWINFO)

Dozent: Gebhardt, Rachfall, Hagenloch,

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: LV ,Bilanzierung*: Interaktive Lernmodule, Ubungen / 2 SWS
LV ,Controlling’: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen
/ Seminaren vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie an-
wendungsorientiert gelibt / 2 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Inhalte aus BWL | sowie Buchfiihrung und Kostenrechnung

Learning Outcomes:

Studierende

- sind in der Lage, relevante Grundlagen der handelsrechtlichen Bi-
lanzierung zu erlautern

- konnen handelsrechtliche Bilanzierungsnormen auf praxisnahe
Sachverhalte anwenden und dabei fundiert Stellung zum Ansatz,
zur Bewertung und zum Ausweis in der Bilanz sowie den Auswir-
kungen auf die Gewinn-und-Verlustrechnung nehmen

- sind fahig, neben Bilanz und Gewinn-und-Verlustrechnung auch
sonstige Berichterstattungselemente des externen Rechnungswe-
sen nach HGB zu nennen, deren Inhalte grob zu erklaren und auf-
zuzeigen, welche Unternehmenstypen diese verpflichtend erstellen
missen

Kompetenzen:

LV ,Bilanzierung*:

- Kompetenzen im Umgang mit Rechtsnormen und fachspezifischen
Methoden Selbstmanagementfahigkeit Selbstlernfahigkeit Trans-
ferkompetenz

LV ,Controlling’:

- Sie kénnen Aufgabenbereich, Entstehungsgriinde und Bedeutung
der Controlling-Funktion erlautern.

- Sie kdnnen ein angepasstes Planungs-, Kontroll- und Informations-
versorgungssystem konzipieren..

Inhalt:

LV ,Bilanzierung’:

- Grundlagen der handelsrechtlichen Bilanzierung

Grundsatze ordnungsmaRiger Bilanzierung

Bilanzierung des Vermogens

Bilanzierung der Schulden und des Eigenkapitals

- Gewinn-und-Verlust-Rechnung

- Sonstige Berichterstattungselemente

LV ,Controlling’:

- Controlling-Grundlagen, Planung u. Kontrolle, Informationsversor-
gung, Betriebswirtschaftliche Beratung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Interaktive Lernmodule, Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

BWL V / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Investition und Finanzierung

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 2. Semester BBW, 3. Semester (BWING/BWINFO)

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester (BBW), bzw. Wintersemester (BWING,
BWINFO)

Dozent: Tegtmeier

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfligen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

LV ,Investition*:

- Im Bereich der Investitionen sind die Studierenden in der Lage, die
grundsatzlichen Ziele der Unternehmensfiihrung ber die Struktu-
rierung und Systematisierung der Investitionsplanung unter Einbe-
ziehung quantitativer Verfahren der Investitionsrechnung in die Ent-
scheidungsprozesse umzusetzen

- Sie sind vertraut mit methodischen Ansatzen zur Investitionsent-
scheidung unter Risiko.

LV ,Finanzierung*:

- Ausgehend von den finanzwirtschaftlichen Zielen der Unterneh-
mensflihrung sowie Kapitalstruktur- und Kapitalkostenzusammen-
hangen sind die Studenten in der Lage, die wesentlichen Finanzie-
rungsarten hinsichtlich ihrer Anwendungsfelder und -voraussetzun-
gen zu beurteilen und daraus Schlussfolgerungen fiir Finanzie-
rungsentscheidungen abzuleiten

- Sie sind in der Lage, einfache Finanzierungsplanungen und Kapital-
bedarfsrechnungen vorzubereiten und durchzuflhren.

Inhalt:

LV ,Investition’:

Investitionsbegriff; Investitionsplanung; statische und dynamische In-
vestitionsrechnungsverfahren; Nutzwertrechnungen; Investitions-ent-
scheidung unter Risiko; Investitionsprogrammentscheidung; Control-
ling von Investitionsentscheidungen

LV ,Finanzierung’:

Finanzmarkte; finanzwirtschaftliche Ziele der Unternehmung; Funktio-
nen des Finanzmanagements; Deckung des Kapitalbedarfes; Aufienfi-
nanzierung mit Schwerpunkt Kredit- und Beteiligungsfinanzierung; In-
nenfinanzierung; ausgewahlte Sonderformen; Finanzplanung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL VI / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelemente:

Organisation/Personal

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 2. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Modulverantwortlicher: Kaehler

Dozent: Kaehler

Sprache:

Deutsch; Personal bei entsprechendem Angebot alternativ Englisch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt / 2 x 2 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5(2x2,5)
Voraussetzungen: Keine

Learning Outcomes:

Organisation:
Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Er-

fullung fachlicher Anforderungen in einem (berschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Personal:
— Die Studierenden verfligen iber Kompetenzen zur selbstandi-
gen Erfullung fachlicher Anforderungen in einem Uberschau-
baren, offen strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

Organisation:
Die Studierenden kennen und verstehen:

— Historische und aktuelle Ansatze der Organisationstheorie,

— Konzepte und Werkzeuge zur Modellierung der Aufbau- und
Ablauforganisation,

— Konzepte und Werkzeuge zur Gestaltung des organisatori-
schen Wandels sowie

— Techniken zur Organisationsgestaltung.

Sie erwerben die Fahigkeiten:

— sich kritisch mit Grundlagenwissen auseinanderzusetzen und
dieses selbststéndig zu vertiefen;

— Zzielgerichtet mit anderen zu kommunizieren und gemeinsam
zu Ergebnissen zu kommen.

Personal:
Die Studierenden kennen und verstehen:
— die theoretischen Grundlagen und Anwendungsfelder des
Personalmanagements;
— die wesentlichen hier in Praxis anzutreffenden Probleme und
Konzepte;
— derzeitige und kiinftige Herausforderungen in diesem Zusam-
menhang.
Sie erwerben die Fahigkeiten:
— sich kritisch mit Grundlagenwissen auseinanderzusetzen und
dieses selbststéndig zu vertiefen;
— Zzielgerichtet mit anderen zu kommunizieren und gemeinsam
zu Ergebnissen zu kommen.

Inhalt:

Organisation:
— Theoretische Grundlagen des Organisationsmanagements

— Funktions-, Sparten- und Matrixorganisationen
— Prozessorganisationen
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Prozessmanagement als Organisationskonzept

Zentrale und dezentrale Organisationsformen

Organisation moderner Arbeitsplatzformen wie mobile Arbeit
und Home-Office

Change-Management als Basis der Organisationsgestaltung
,Outsourcing®, ,,Offshoring*

Personal:

Theoretische Grundlagen des Personalmanagements
Unternehmenskultur und Diversity Management
Personalbeschaffung, -auswahl, -entwicklung und -reduzie-
rung

Leistungsziele, Arbeitsressourcen und Leistungsbeurteilung
Arbeitsmotivation, Verglitung und Zusammenarbeit im Team
Gesundheits- und Changemanagement

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 90 min

Medienformen:

Folienprasentationen, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Internet

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 30 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL VIl / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Operations Management

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: Sackmann, LoRer, Zimbelmann

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Mathematik, Einfiihrung in die Betriebswirtschafts- und Management-

lehre

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in
einem komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbereich (Ni-
veau 5).

Kompetenzen:

- Die Studierenden erlangen einen Uberblick Uiber die Fachgebiete
Beschaffung, Produktionswirtschaft und Logistik.

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber die Einordnung
der Materialwirtschaft in die Logistik.

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber grundlegende
Methoden der Logistik.

- Die Studierenden konnen ausgewahlte Methoden der Logistik und
Produktionswirtschaft anwenden

Inhalt:

- Strategische Beschaffung und dispositive Beschaffungslogistik
- Produktionstheorie, Produktionswirtschaft und -logistik

- Distributionslogistik

- Entsorgungslogistik

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Beamer, Skript, Tafel

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden
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Modulname / Studiengang:

BWL VIl / BBW, BFBW

Modulelement:

Umweltmanagement / Projektmanagement

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester BBW, 4. Semester BWING, BWINFO
Angebotsturnus: Jéhrlich im Winter- (BBW) bzw. Sommersem. (BWING, BWINFO)
Dozent: Engelfried, Déring
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Mischung aus von Vorlesung und Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5(2x2,5)
Voraussetzungen: 1. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen
Planung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellun-
gen in zwei komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbe-
reichen (Niveau 2 - 3).

Kompetenzen:

Ziele der LV ,Umweltmanagement’:

- Grundziige des Fachgebietes “(Nachhaltiges) Umweltmanagement”
wiedergeben (Stufe 1)

- Prozesse analysieren und Ablaufe darstellen anhand von Flussdia-
grammen (Stufe 2 und 3)

- Prozesslandkarte, Verfahrensanweisungen, Arbeitsanweisungen
erstellen (Stufe 2 und 3)

- Funktion von Umweltmanagement einordnen (Stufe 2)

- erste Schritte zur Einfihrung von Umweltmanagementsystemen
durchfiihren (Stufe 2 und 3)

- mit der Norm DIN EN ISO 14001 und der Oko-Audit-Verordnung
(EMAS) arbeiten (Stufe 1 und 2)

Ziele der LV ;Projektmanagement’:

- Die Studierenden kénnen die wesentlichen Inhalte des Projektma-
nagements: wie z. B. die Projektplanung, Projektsteuerung und Pro-
jektkontrolle erklaren und teilweise anwenden.

- Sie verstehen, welche Rolle in Projekten einzunehmen ist.

- Sie kénnen Grundlagen der Projektkommunikation, der Flihrung und
des Teamworks erklaren und anwenden.

- Affektiv werden allgemeine Haltungen zum Projektmanagement hin-
terfragt und die eigene Position in Projekten reflektiert.

Inhalt:

Inhalte der LV ,Umweltmanagement':

- Grundlagen des Umweltmanagements

- Grundzige der Nachhaltigkeit

- Aspekte der Implementierung, Auditierung und Zertifizierung von
Umweltmanagementsystemen im Unternehmen

- Bezugsgrundlagen: ISO 14001, EMAS

Inhalt der LV ,Projektmanagement:

- Grundlagen des Projektmanagements und ausgewahlte Aspekte
des Project Management Body of Knowledge

- Erganzende Aspekte zu Teamwork und Kommunikation

- Klassisches und agiles Projektmanagement

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint, Tafel und Ubungen

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std., davon 30 Pra-
senzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL IX/BBW, BFBW

Modulelement:

Innovationsmanagement / Qualitditsmanagement

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester
Dozent: Engelfried, Doring
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Mischung aus Vorlesung und Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5(2x2,5)
Voraussetzungen: 1. und 2. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfugen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in
zwei komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbereichen
(Niveau 2 - 3).

Kompetenzen:

Ziele der LV ;Innovationsmanagement':

- Grundziige des Fachgebietes “Innovationsmanagement” wiederge-
ben (Stufe 1)

- Funktion von Innovationsmanagement einordnen (Stufe 2)

- strategische Aspekte des Innovationsmanagementes anwenden,
auch in Portfolioanalysen (Stufe 3)

- erste Schritte zur Einfihrung von Innovationsmanagementsystemen
durchfihren (Stufe 2 und 3) und in Teilen analysieren und weiter-
entwickeln (Stufe 4 und 5)

Ziele der LV ,Qualitdtsmanagement’:

- Qualitatsplanung: die Studierenden kénnen die fir das Projekt rele-
vanten Qualitatsstandards identifizieren und feststellen, wie diese
erflllt werden kénnen.

- Durchfiihren der Qualitatssicherung: sie kdnnen die geplanten sys-
tematischen Qualitatsvorgange anwenden, um sicherzustellen,
dass im Projekt alle erforderlichen Prozesse die nétigen Anforderun-
gen erfullen. Sie kénnen bestimmte Projektergebnisse Uberwachen,
um festzustellen, ob diese den relevanten Qualitatsstandards ent-
sprechen und um herauszufinden, wie sich die Ursachen fir nicht
zufriedenstellende Leistungen beheben lassen.

- Kennen und Anwenden von Tool und Techniken im Qualitatsma-
nagement (Lean, Six Sigma — orientiert an Yellow-Belt-Zertifikat des
European Six Sigma Clubs)

Inhalt:

Inhalt der LV ,Innovationsmanagement':

- Bezug des Innovationsmanagements zur Nachhaltigkeit

- Grundlagen des Innovationsmanagements

- Aspekte der Implementierung von Innovationsmanagements im
Unternehmen

- Kreativitatstechniken

Inhalte der LV ,Qualitdtsmanagement”:

- Qualitatsplanung

- Durchfiihren der Qualitatsplanung

- Durchfiihren der Qualitatslenkung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint, Tafel und Ubungen

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std., davon 30 Pra-
senzstunden.




Hochschule Merseburg, FB Wirtschaftswissenschaften und Informationswissenschaften Seite 14

Modulname / Studiengang:

BWL X/ BBW, BFBW

Modulelement:

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

Stand: 01.10.2019
Modulnote/Endnote: 5/180

Semester: 3. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Dozent: Beck

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Buchfuhrung und Kostenrechnung, Bilanzierung und Controlling

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfugen Uber Kompetenzen zur selbstédndigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen ein Bewusstsein (iber die Notwendigkeit der
Einbeziehung steuerlicher Implikationen in den betriebswirtschaftlichen
Entscheidungsprozess und werden auf dieser Basis die betriebswirt-
schaftliche Bedeutung von Steuern erkennen und beurteilen kénnen.
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse Uber die betrieblichen Steu-
erarten (ESt, KSt, GewSt, USt) sowie deren Berechnung und Einordnung
in das Gesamtsteuersystem. Ferner erlangen sie Grundkenntnisse Uber
das Besteuerungsverfahren (AO).

Sie werden die rechtsformabhangigen Steuerregime differenzieren und
Aussagen darlber ableiten kdnnen, welche Steuerbelastung mit den
verschiedenen Rechtsformen einhergeht.

Inhalt:

- Grundlagen der Unternehmensbesteuerung: Abgrenzung der
Einkunftsarten; Ermittlung der Einkiinfte, des z.v.E., der tarifli-
chen, festzusetzenden und zu entrichtenden ESt/KSt sowie des
Gewerbeertrags, der festzusetzenden und zu entrichtenden Ge-
wSt; Besteuerung von Mitunternehmerschaften und Kapitalge-
sellschaften

- Umsatzsteuer: Umsatzsteuersysteme, steuerbare Umsatze, Ort
der Lieferung/sonstigen Leistung, Vorsteuerabzug, Besteue-
rungsverfahren

- Abgabenordnung: Steuerverwaltungsakte, Stufen des Besteue-
rungsverfahrens, Festsetzungs- und Feststellungsverfahren,
Wirksamkeitsvoraussetzungen des Steuerverwaltungsaktes,
Korrektur des Steuerverwaltungsaktes, aul3ergerichtliches
Rechtsbehelfsverfahren

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

BWL XI / BWING

Modulelement:

Projektmanagement / Qualititsmanagement

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Dozent: Engelfried, Déring
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Mischung aus Vorlesung und Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5(2x2,5)
Voraussetzungen: 1. und 2. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfugen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in
zwei komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbereichen
(Niveau 2 - 3).

Kompetenzen:

Ziele der LV ;Projektmanagement’:

- Die Studierenden kénnen die wesentlichen Inhalte des Projektma-
nagements: wie z. B. die Projektplanung, Projektsteuerung und Pro-
jektkontrolle erklaren und teilweise anwenden.

- Sie verstehen, welche Rolle in Projekten einzunehmen ist.

- Sie kénnen Grundlagen der Projektkommunikation, der Fihrung und
des Teamworks erklaren und anwenden.

- Affektiv werden allgemeine Haltungen zum Projektmanagement hin-
terfragt und die eigene Position in Projekten reflektiert.

Ziele der LV ,Qualitdtsmanagement”:

- Qualitatsplanung: die Studierenden kénnen die fir das Projekt rele-
vanten Qualitatsstandards identifizieren und feststellen, wie diese
erflllt werden kénnen.

- Durchfiihren der Qualitatssicherung: sie kdnnen die geplanten sys-
tematischen Qualitatsvorgange anwenden, um sicherzustellen,
dass im Projekt alle erforderlichen Prozesse die nétigen Anforderun-
gen erflllen. Sie kdnnen bestimmte Projektergebnisse tiberwachen,
um festzustellen, ob diese den relevanten Qualitatsstandards ent-
sprechen und um herauszufinden, wie sich die Ursachen fir nicht
zufriedenstellende Leistungen beheben lassen.

- Kennen und Anwenden von Tool und Techniken im Qualitatsma-
nagement (Lean, Six Sigma — orientiert an Yellow-Belt-Zertifikat des
European Six Sigma Clubs)

Inhalt:

Inhalt der LV ,Projektmanagement’:

- Grundlagen des Projektmanagements und ausgewahlte Aspekte
des Project Management Body of Knowledge

- Erganzende Aspekte zu Teamwork und Kommunikation

- Klassisches und agiles Projektmanagement

Inhalte der LV ,Qualitdtsmanagement”:
- Qualitatsplanung

- Durchfuhren der Qualitatsplanung

- Durchfiihren der Qualitatslenkung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint, Tafel und Ubungen

Studium berufsbegleitend:

Nicht fir berufsbegleitend Studierende belegbar.
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Modulname / Studiengang:

BWL Xl / BWINFO

Modulelement:

Projektmanagement / Innovationsmanagement

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Dozent: Engelfried, Déring
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Mischung aus Vorlesung und Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5(2x2,5)
Voraussetzungen: 1. und 2. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfugen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in
zwei komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbereichen
(Niveau 2 - 3).

Kompetenzen:

Ziele der LV ;Projektmanagement’:

- Die Studierenden kénnen die wesentlichen Inhalte des Projektma-
nagements: wie z. B. die Projektplanung, Projektsteuerung und Pro-
jektkontrolle erklaren und teilweise anwenden.

- Sie verstehen, welche Rolle in Projekten einzunehmen ist.

- Sie kénnen Grundlagen der Projektkommunikation, der Fihrung und
des Teamworks erklaren und anwenden.

- Affektiv werden allgemeine Haltungen zum Projektmanagement hin-
terfragt und die eigene Position in Projekten reflektiert.

Ziele der LV ;Innovationsmanagement':

- Grundziige des Fachgebietes “Innovationsmanagement” wiederge-
ben (Stufe 1)

- Funktion von Innovationsmanagement einordnen (Stufe 2)

- strategische Aspekte des Innovationsmanagementes anwenden,
auch in Portfolioanalysen (Stufe 3)
erste Schritte zur Einflhrung von Innovationsmanagementsystemen
durchfihren (Stufe 2 und 3) und in Teilen analysieren und weiter-
entwickeln (Stufe 4 und 5)

Inhalt:

Inhalt der LV ,Projektmanagement:

- Grundlagen des Projektmanagements und ausgewahlte Aspekte
des Project Management Body of Knowledge

- Erganzende Aspekte zu Teamwork und Kommunikation

- Klassisches und agiles Projektmanagement

Inhalt der LV ,Innovationsmanagement’:

- Bezug des Innovationsmanagements zur Nachhaltigkeit

- Grundlagen des Innovationsmanagements

- Aspekte der Implementierung von Innovationsmanagements im
Unternehmen
Kreativitdtstechniken

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint, Tafel und Ubungen

Studium berufsbegleitend:

Nicht fir berufsbegleitend Studierende belegbar.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsrecht | / BBW, BFBW,
Fachspezifisches Recht / BWING, BWINFO

Modulelement:

Grundlagen des Wirtschaftsrechts

Stand: 01.10.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180

Semester: 1. Semester BBW, BWINFO, 2. Semester BWING

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester (BBW), bzw. Sommersemester (BWING,
BWINFO)

Dozent: Marx, Haertlein

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen vermittelt und
anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorientiert getbt: 4
SWS =2 SWS VL und 2 SWS Ubungen. Besprechung von prakti-
schen Fallen anhand Rechtsprechungsbeispielen, dazu Gruppenar-
beit, Ergebnisprasentation durch die Studierenden.

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes::

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

- Zuordnung praktischer Sachverhalte aus dem Wirtschaftsleben zu
den einzelnen Blchern und Rechtsgrundlagen des BGB.

- Studierende kdnnen juristische Problemstellungen erkennen und
analysieren.

- Sie sind in der Lage, weniger komplexe Falle aus dem Wirtschafts-
leben eigenstandig zu I6sen.

- Sie sind mit der juristischen Methodenlehre vertraut und sind in der
Lage, Rechtsvorschriften auszulegen und damit anzuwenden.

- Sie kennen die Methodik der Falllésung zwecks Anwendung auf
den praktischen Fall.

- Sie sind mit juristischen Recherchesystemen wie ,juris“ vertraut
und kénnen mit diesen arbeiten.

Inhalt:

Wirtschaftsprivatrecht: Rechtsgeschaftslehre, AGB-Recht und Fernab-
satzrecht, allg. Schuldrecht (insb. Recht der Leistungsstérungen), bes.
Schuldrecht (insb. Kaufrecht) und unerlaubte Handlung, Produkthaf-
tungsrecht

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 90 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsrecht || / BBW, BFBW

Modulelement:

Arbeits-, Handels- und Gesellschaftsrecht

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Marx, Haertlein

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen vermittelt und an-
hand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorientiert getibt / 4
SWS = 2 SWS Arbeitsrecht/2 SWS Handels- und Gesellschaftsrecht

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Grundlagen des Wirtschaftsrechts

Learning Outcomes::

Die Studierenden verfligen tiber Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung
und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problem-
stellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in
Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem berufli-
chen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexitat und
haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Kompetenzen:

Aufbauend auf den Rechtskenntnissen zur Rechtsgeschaftslehre, auf
den Lehrinhalten aus ,Personal und Organisation“ sowie aus ,Bilanzie-
rung® und ,Investition, Finanzierung sowie betriebliche Steuerlehre ver-
fugen die Studierenden Uber Grundlagenkenntnisse im Arbeitsrecht so-
wie im Handels- und Gesellschaftsrecht und kénnen das dort erhaltene
Wissen in juristische Kategorien einordnen bzw. bei Fallgestaltungen
umsetzen.

Auf arbeitsrechtlichem Gebiet kdnnen die Studierenden Malinahmen im
Personalmanagement juristisch beraten bzw. umsetzen. Auf dem Gebiet
des Handels- und Gesellschaftsrechts sind die Studierenden in der Lage,
Gesellschaftsformen zu diskutieren und Haftungsgefahren zu erkennen.
Sie verfigen Uber die juristischen Grundlagen, die fir die verschiedenen
Studienschwerpunkte bendtigt werden.

Inhalt:

Individuelles Arbeitsrecht mit Bezligen zum kollektiven Arbeitsrecht;
Kaufmannseigenschaft, Vorschriften Uber das Handelsregister, das Fir-
menrecht, die kaufmannischen Hilfspersonen sowie die Sondervorschrif-
ten bei kaufmannischen Handelsgeschaften; Rechtsform von Gesell-
schaften, Gestaltung von Gesellschaftsvertragen, Umfang von Ge-
schaftsflihrungs- und Vertretungsbefugnissen sowie Haftungsfragen

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 90 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation; Besprechung von praktischen
Fallen anhand Rechtsprechungsbeispielen

Studium berufsbegleitend:

Workload fiir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

VWL | / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre

Stand: 01.10.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 2. Semester (BWING 4. Semester)

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Dépke

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorien-
tiert gedbt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-
ches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden kennen grundlegende volkswirtschaftliche Begriffe
und Modelle (Niveau 3).

Kompetenzen:

- Die Studierenden kenn am Ende des Kurses:

- Opportunitatskosten; die Abwagung von Nutzen und Kosten; die
Steuerung des wirtschaftlichen Verhaltens durch Anreize; das Den-
ken marginalen Anderungen; die Vorteile von Arbeitsteilung und
Tausch; die Koordination von Einzelentscheidungen durch Mérkte.

- Konzepte des Marktversagens und die Moglichkeiten staatlicher
Politik, Marktversagen zu heilen.

- Den Unterschied zwischen der langfristigen realwirtschaftlichen
Entwicklung und kurzfristigen Wirtschaftsschwankungen.

- - Bestimmungsgriinde fir Wachstum, Preisniveau und natdrliche
Arbeitslosigkeit

- Modglichkeiten und Grenzen von Fiskal- und Geldpolitik zur Damp-
fung kurzfristiger Wirtschaftsschwankungen.

Inhalt:

Gegenstand und Methode der VWL; Entscheidungen der Unterneh-
men; Entscheidungen der Haushalte; Marktgleichgewicht auf Wettbe-
werbsmarkten; Wohlfahrt; Effizienz auf Wettbewerbsmarkten; Steuern
und Zusatzlast; Monopol; 6ffentliche Giter und gesellschaftliche Res-
sourcen

Langfristige reale Wirtschaftsentwicklung (Wirtschaftswachstum, Spa-
ren und Investieren, Arbeitslosigkeit, Geld und Inflation); internationale
Wirtschaftsbeziehungen (Zahlungsbilanz, Wechselkurs, Zusammen-
hang von Zinssatz und Wechselkurs); kurzfristige Wirtschaftsschwan-
kungen (Erklarung kurzfristiger Wirtschaftsschwankungen, Stabilisie-
rungspolitik, Inflation und Arbeitslosigkeit)

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min (EDV-gestitzt)

Medienformen:

Vorlesung, studienbegleitende Online-Tests

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std., davon 28 Pra-
senzstunden.
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Modulname / Studiengang:

VWL Il / BBW, BFBW

Modulelement:

Wirtschaftspolitik und Marktversagen

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: Dépke

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Vorlesung und Ubung: In der Vorlesung wird der Lernstoff prasentiert
und in der Ubung durch Spiele (classroom games) und Ubungsaufga-
ben vertieft. Es werden Stichwortlisten zur Verfligung gestellt, die den
Stoff der Veranstaltung in gegliederter Form umrei3en. Einzelaspekte
werden durch freiwillige, benotete Prasentationen der Teilnehmer (15
min; ohne schriftliche Ausarbeitung) vertieft. / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-
ches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden sind in Lage, sich kritisch unter Verwendung 6kono-
mischer Fachbegriffe und Theorien mit aktuellen volkswirtschaftlichen,
insbesondere wirtschaftspolitischen Debatten auseinanderzusetzen.

Kompetenzen:

Die Studierenden kennen am Ende des Kurses u.a.:

- Grundbegriffe der Spieltheorie

- Die Teilnehmer kdnnen Argumente in wirtschaftspolitischen Debat-
ten in Bezug zur volkswirtschaftlichen Theorie einordnen und beur-
teilen.

- Sie sind in der Lage, Unterschiede und Konflikte zwischen individu-
eller und gesamtwirtschaftlicher Rationalitat zu verstehen, Griinde
fur Marktversagen zu erkennen und die Mdglichkeiten fir private
und staatliche L6sungen von Marktversagen einzuschatzen.

Inhalt:

Effizienz von Markten; strategische Situationen und Grundbegriffe der
Spieltheorie; allokatives Marktversagen und Wirtschaftspolitik (natdrli-
che Monopole, externe Effekte, tffentliche Gilter, Informationsdefi-
zite); Staatsversagen (6konomische Theorie der Politik, kollektive Ent-
scheidungen, Rent Seeking)

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur und Prasentation (90 min mit Vortrag, 120 ohne)

Medienformen:

Vorlesung, Ubung

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std., davon 28 Pra-
senzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Quantitative Methoden | / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Entscheidungstheorie und quantitative Methoden

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: Doépke, Hagenloch, Sackmann, Fiedler

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 5 SWS

Workload: 150 Std. = 75 Std. Lehrveranstaltung

+ 75 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Mathematik, Statistik, Einfiihrung in die Betriebswirtschafts- und Ma-

nagementlehre

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen einen Uberblick tiber den Einsatz quantita-
tiver Modelle und Methoden in den Wirtschaftswissenschaften. Die
Studierenden kénnen ausgewahlte deterministische und stochastische
Modelle und Methoden problemadaquat anwenden. Die Studierenden
sind in der Lage, komplexe Entscheidungs-situationen zu strukturieren
und verstehen die Konzepte der betriebswirtschaftlichen Entschei-
dungstheorie. Die Studierenden erwerben praktische Fertigkeiten zur
Anwendung des finanzmathematischen Instrumentariums.

Inhalt:

- ausgewabhlte Inhalte der Linearen Optimierung, gemischt-
ganzzahligen Optimierung, dynamischen Optimierung und der
Graphentheorie

- ausgewahlte Inhalte der Okonometrie: Regressionsanalysen,
multivariate Verfahren (Varianzanalyse, Kontingenzanalyse)

- Grundmodell der praskriptiven Entscheidungstheorie; Entscheidun-
gen bei Sicherheit, Ungewissheit, Risiko; Entscheidungen uber In-
formationsbeschaffung

Studien-, Prifungsleistungen:

Voraussetzung fur die Zulassung zur Klausur ist das Bestehen einer
Ubungsserie. Klausur 60 min

Medienformen:

Beamer, Skript, Tafel

Studium berufsbegleitend:

Workload 150 Std., davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Quantitative Methoden Il / BBW, BFBW

Modulelement:

Marktforschung und SPSS

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Pick

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Ubungen vermittelt
und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorientiert getbt /
4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: 1. Studienjahr

Learning Outcomes/Kompe-
tenzen:

Die Studierenden sind nach dem Kurs in der Lage, Marktforschungspro-
jekte, z.B. im Bereich der Kundenbefragung, eigenstandig zu konzeptuali-
sieren, durchzufiihren und mit entsprechenden statistischen Verfahren zu
analysieren und SPSS in den Grundziigen einzusetzen.

Inhalt:

In diesem Modulelement werden die Studierenden mit den Methoden der
Marktforschung vertraut gemacht. Die Studierenden lernen, die Grundla-
gen der Primar- und Sekundarmarktforschung gezielt einzusetzen, um
Praxisfragen von Unternehmen zu beantworten. Die wichtigsten Standar-
dinformationen kommerzieller Marktforschungsinstitute aus Paneluntersu-
chungen, Testmarkten usw. kdnnen sie interpretieren. Zudem lernen die
Studierenden anwendungsorientiert die wesentlichen Grundlagen des
Softwareprogramms IBM SPSS kennen. Sie lernen, Daten in SPSS ein-
zugeben und Datensatze zu bereinigen und deskriptive Analysen durch-
zufiihren. Darlber hinaus werden die Methoden der Varianzanalyse, Re-
gressionsanalyse und Faktorenanalyse am Beispiel von Datensatzen vor-
gestellt und gelibt.

Dadurch werden die Studierenden auf empirische Seminar- und Ab-
schlussarbeiten vorbereitet.

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min, Présentationen von Projektarbeiten

Medienformen:

Computer/Laptop/Tablet, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsmathematik | / BBW, BFBW, BWING;

Modulelement:

Grundlagen der Mathematik fiir Betriebswirte / BBW, BWING

Stand: 09.07.2020

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 1. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Liebscher

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 6 SWS

Workload: 150 Std. = 90 Std. Lehrveranstaltung
+ 60 Std. Selbststudium

Credits: 5

Voraussetzungen: Abiturkenntnisse in Mathematik

Learning Outcomes:

Die Studierenden Uber Kompetenzen zur selbstandigen Erflllung fachli-
cher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen strukturierten Lern-
bereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

Mathematische Kenntnisse sind flr die quantitativen Bereiche der Wirt-
schaftswissenschaften unerlasslich. Die Verfolgung des Wirtschaftlich-
keitsziels flihrt in der betrieblichen Praxis unablassig auf quantitative Mo-
delle, Wirtschaftlichkeitsrechnungen und Optimierungsverfahren. Die
statistischen Kenntnisse, die in Folgemodulen vermittelt werden, setzen
mathematische Grundlagen voraus.

- Die Studierenden verfligen uber diejenigen Grundkenntnisse in an-
gewandter Mathematik, die flr die Modellierung betrieblicher Leis-
tungsprozesse, fur Wirtschaftlichkeits- und Optimierungsrechnungen
sowie flr Statistik/Marktforschung erforderlich sind.

- Die Studierenden verfligen in Hinblick auf die quantitativen Bereiche
der Wirtschaftswissenschaften Uiber eine Basis, die in spateren Mo-
dulen vertieft werden kann.

Inhalt:

Lineare Algebra/Analytische Geometrie (Vektoren, Matrizen, lineare
Gleichungssysteme — Gaul3-Algorithmus); Anwendung der Differential-
rechnung fir Funktionen mit einer unabhangigen Variablen; Extrem-
werte von Funktionen mit mehreren Variablen; Integralrechnung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min. Voraussetzung fur das Ablegen der Prifung: 50 % der
vorgegebenen E-Learning-Aufgaben im llias wurden erfolgreich (korrekt)
bearbeitet.

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen.

Studium in berufsbegleitender
Form:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 40 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsmathematik 11 / BBW, BFBW; BWING;

Modulelement:

Statistik und Logik

Stand: 09.07.2020

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 2. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Liebscher

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsorientiert
geubt /4 SWS

Workload: 150 Std. = 75 Std. Lehrveranstaltung

+ 75 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Mathematik

Learning Outcomes:

Die Studierenden Uber Kompetenzen zur selbstdndigen Planung und Be-
arbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich
verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen die wichtigsten wirtschaftlichen Grunddaten ei-
ner Branche bzw. Volkswirtschaft bewerten. Sie sind mit den wichtigsten
statistischen Methoden der deskriptiven Statistik und der Interdepen-
denzanalyse vertraut und konnen sie in Standardféallen auch anwenden.
Sie beherrschen Grundlagen zu einem Statistikprogramm, z.B. SPSS.

Inhalt:

deskriptive Statistik; Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitsrechnung; dis-
krete, stetige und mehrdimensionale Verteilungen; Grundbegriffe der ma-
thematischen Statistik; Punkt- und Intervallschatzer; Signifikanztests;
Korrelationen; Einfihrung in die Regressionsanalyse; Wirtschafts- und
Sozialstatistik; Wirtschaftsindex.

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min. Voraussetzung fur das Ablegen der Prifung: 50 % der
vorgegebenen E-Learning-Aufgaben im llias wurden erfolgreich (korrekt)
bearbeitet.

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen

Studium in berufsbegleitender
Form:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Management und Schlisselqualifikationen | / BBW, BFBW, BWING

Modulelement:

Grundlagen Wirtschaftsenglisch

Stand: 01.10.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: N.N.

Sprache: Englisch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Ubungen/Seminaren
vermittelt / 6 SWS

Workload: 150 Std. = 90 Std. Lehrveranstaltung

60 Std. Selbststudium (4h x 15 Wochen)
Credits: 5
Voraussetzungen: Gute Abiturkenntnisse in Englisch

Learning Outcomes

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Erfll-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen

1) Verstehendes Lesen: Die Studierenden kénnen wirtschaftsbezogene
Fachtexte (adaptiert und im Original) analysieren, erklaren und zu-
sammenfassen sowie Synonyme / Antonyme finden:

e Kompetenzen: orientierendes Lesen, Lesen zur Erfassung von
Hauptgedanken, Lesen zum Verstehen von Details, Lesen zum
Erschlieen von fachspezifischem Wortschatz

2) Sprachkompetenz: Die Studierenden kénnen den wirtschaftsbezoge-
nen Fachwortschatz und die sprachlichen Strukturen schriftlich und
mundlich sicher und korrekt anwenden:

e Wiederholung / Reaktivierung der grammatischen und syntakti-
schen Strukturen, Einhaltung der korrekten Rechtschreibung

e Erweiterung des Fachwortschatzes

3) Schreiben: Die Studierenden kénnen verschiedene Textsorten (z.B.
Business Letters, E-Mails, CVs, Letters of Application, Summaries,
etc.) nach vorgegebenen Sachverhalten unter Einhaltung der fir die
jeweilige Textsorte Ublichen Normen schreiben;

4) Miundliche Kommunikation: Die Studierenden kénnen ihre Meinung
zu wirtschaftsbezogenen Themen aufern und begriinden, Lésungs-
vorschlage bringen, Beratungen leiten, Entscheidungen treffen.

Inhalt:

- siehe Learning Outcomes und Kompetenzen

- Topics: Brands, Business Travel, Change, Mergers & Acquisitions,
Company Structure, Legal Forms of Companies, Advertising, Money,
Banking, Investment, Describing Trends, Employment, International
Markets, Negotiating, Case Studies, Business Correspondence,

Studien-, Prifungsleistungen:

- In der ersten Studienwoche findet ein Einstufungstest statt, um die
Studienanfanger mit sehr guten Vorkenntnissen in einer Leistungs-
gruppe zu férdern.

- Klausur (90 min)

Medienformen:

konventionell und multimedial

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 42 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Management und Schlisselqualifikationen 1l / BBW, BFBW, BWING,
BWINFO

Modulelement:

Schliisselkompetenzen (Titel der englischen LV: Key Competencies)

Stand: 01.10.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester BBW, 5. Semester BWING, WINFO
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester fir BBW, jahrlich im Wintersemester fur
BWING, WINFO, jahrlich im Wintersemester Veranstaltung in englischer
Sprache (von Studierenden aller Studiengénge wahlbar)
Dozent: Engelfried, N.N., Kaehler (Veranstaltung in englischer Sprache)
Sprache: Deutsch; als Wahl méglich: englisch
Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Ubungen/Seminaren vermittelt.
Workload: 150 Std. = 90 Std. Lehrveranstaltung (4 SWS)
+ 60 Std. Selbststudium
Credits: 5
Voraussetzungen: Keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur Kommunikation, zur
Prasentation und zu weiteren ausgewahlten Kompetenzen. Die Anforde-
rungsstruktur ist durch Komplexitat und haufige Veranderungen gekenn-
zeichnet (Niveau 3 bis 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen tber Kenntnisse, Arbeitsmethoden und hand-
lungsbezogene Fertigkeiten aus den Bereichen der Methoden-, Kommuni-
kations-, Selbst- und Sozialkompetenz. Sie kdnnen diese situationsabhan-
gig anwenden. Die Studierenden erkennen ihre Starken und Schwéchen in
der Anwendung der Kenntnisse, Methoden und handlungsbezogenen Fer-
tigkeiten. Sie kdnnen ihr individuelles Verhalten in konkreten Situationen
des beruflichen Alltags reflektieren, regulieren und durch Lernen verbes-
sern.

Inhalt:

Das Modulelement vermittelt und vertieft ausgewahlte Inhalte aus den o.g.
Kompetenzbereichen, v.a. Kommunikation (communication) und Prasen-
tieren mit Medieneinsatz (presentation), sowie Feedback.

Als weitere Kompetenzen kénnen u.a. angeboten werden: Moderation
(moderation), Zeitmanagement (time management) & Selbstorganisation
(self organization), Verhandeln (negotiation), Gedachtnistraining (memory
training).

Studien-, Prifungsleistun-
gen:

Prasentation mit Medieneinsatz (50%) (deckt den Teil Kommunikation und
Prasentation ab), schriftliche Priufung (30 min) (50%) (deckt den Teil der
weiteren Kompetenzen ab)

Medienformen:

Computergestitzte Prasentationen, Tafel, Lernplattform; Einzelarbeit,
Gruppenarbeit, interaktive Ubungen, Rollenspiele, Selbstreflexion; Erpro-
ben ausgewahlter Kompetenzen mit systematischem Feedback.

Studium berufsbegleitend:

Ein im zeitlichen Umfang vergleichbares Lehrangebot, wobei die Ubungen
an den Prasenzterminen (mit Feedback und Prasentationsprifung) stattfin-
den, die Vorbereitung im Selbststudium, basierend auf den vom Dozenten
bereitgestellten Unterlagen. Workload 150 Std., davon ca. 30 Prasenzstun-
den. Die Veranstaltung in englischer Sprache wird im Fernstudium nicht an-
geboten.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsinformatik |1 / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Wirtschaftsinformatik

Stand: 22.11.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Dozent: Schmeiler
Sprache: Deutsch, einige Materialien und Hilfsmittel auf Englisch
Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Keine

Learning Outcomes::

Die Teilnehmer kennen ausgewahlte Konzepte und Methoden der
Wirtschaftsinformatik.

Kompetenzen: Die Teilnehmer sind befahigt, einfache Aufgaben der Wirtschaftsinfor-
matik zu erkennen, einzuordnen, zu strukturieren und zu bearbeiten.
Inhalt: e Methoden und Forschungsziele der Wirtschaftsinformatik

Entscheidungsunterstitzung
Business Intelligence

Online Analytical Processing
E-Commerce

Elektronische Marktplatze
Erlés- und Geschaftsmodelle im E-Commerce
Elektronische Zahlungssysteme
Wissensmanagement
IT-gestltzte Zusammenarbeit
Systementwicklung

ARIS

Prozessmodellierung

EPK

BPMN

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min.

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen, Online-Polls

Studium berufsbegleitend:

Workload fiir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wirtschaftsinformatik [l / BWING, BWINFO

Modulelement:

Enterprise Resource Planning Systeme

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls firr die Endnote:  5/180

Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Klimpel

Sprache: Deutsch, Materialien teilweise in Englisch

Lehrform / SWS: Laborpraktikum

Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS * 15 Wo.) Lehrveranstaltung + 90 Std.
Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: Erfolgreicher Besuch der Veranstaltung Wirtschaftsinformatik

Learning Outcomes:

Die Teilnehmer sind in der Lage, Anforderungen an ERP-Systeme ab-
zuleiten und diese am System zu Uberprifen.

Kompetenzen: Die Teilnehmer arbeiten sich selbstandig in die Bedienung und die
Prozesslogik von ERP-Systemen ein. Sie konzipieren Lasten- und
Pflichtenhefte mit Anforderungen an ERP-Systeme und gleichen die
Anforderungen mit ERP-Angeboten am Softwaremarkt ab.

Inhalt: - Einfihrung in ERP-Systeme und SAP ERP

- Fallstudienarbeit (Finanzwesen, Einkauf, Vertrieb, Personalwe-
sen, Controlling, Logistik u.a.)

- Anforderungsdefinition

- ERP-System-Markt

- Prozessmanagement ARIS-Toolset, BPMN

- Laboriibungen mit Serious Game ERP-Sim

- LEAD-Matrix und ARIS-Haus

- Verwendete Beispielunternehmen: ERP-Misli, Global Bike Inc.,
u.a.

- Hinweise zu Zertifizierungen (z.B. TERP10)

Studien-, Prifungsleistungen:

Projektarbeit (in Teams) (70%), 10 Multiplechoicetests (je 5 min, se-
mesterbegleitend) (30%). Gelegenheiten zum Erwerb von Bonus-
punkten Uber freiwillige ergdnzende Ausarbeitungen und Vortrage
werden angeboten. (Fur Wiederholer werden im Folgesemester indivi-
duell vereinbarte Termine fir Projektarbeit und Multiplechoicetests
angeboten.)

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen, Serious Games
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Modulname / Studiengang: Informationsmanagement | / BWING, BWINFO

Modulelement: Grundlagen betrieblicher Informationssysteme
Stand: 16.12.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester
Dozent: Ddring, Schwerin
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen und Ubungen im Labor / 2 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine
Learning Outcomes: Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-

nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Lernergebnisse/Kompetenzen: | - Die Teilnehmer haben Grundkenntnisse aus dem Bereich der Infor-
matik und verstehen unterschiedliche Betriebssystem- und Plattform-
konzepte.

- Sie kennen grundlegende Technologien des Internets

Inhalt: (Vorlesung und Ubung am PC)

- Zeichen, Daten, Informationen, Codierung

- Datenstrukturen, Logik und formale Sprachen

- Trends bei Hard- und Softwareplattformen

- Trends der Informatisierung der (Alltags-)Welt — Internet der Dinge
- Rechnersysteme, Betriebssysteme

- Netzwerke und IT-Infrastrukturen

- Kommunikationssysteme

- Social Media

- Webtechnologien

- Digitalisierung: Auswirkungen, Chancen, Risiken

Studien-, Prifungsleistungen: | - Erfolgreiche Bearbeitung von Ubungen wahrend des Semesters als
Eingangsvoraussetzung zur Klausur
- Klausur 60 min

Medienformen: Computer, Tafel, Prasentationen
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Modulname / Studiengang: Informationsmanagement 1l / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement: Betriebliches Informationsmanagement
Stand: 16.12.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 2. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Ddring, Schwerin
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen und Ubungen am PC / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Grundlagen betrieblicher Informationssysteme
Learning Outcomes: Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-

nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Lernergebnisse/Kompetenzen: | Die Teilnehmer kennen betriebliche Informationssysteme.

Sie sind vertraut mit betrieblichen Informationsmanagement, Informati-
onssicherheitsmanagement und Datenschutz.

Sie haben Kenntnis im Umgang mit einer Tabellenkalkulation fiir be-
triebswirtschaftliche Aufgabenstellungen.

Sie haben vertiefende Programmierkenntnisse zur Automatisierung der
Tabellenkalkulation (VBA).

Inhalt: - Uberblick, Aufbau, Aufgaben von integrierten betrieblichen Informati-
onssystemen

- Informationsmanagement

- Strategie und Organisation der Wertschopfung mit Informationssyste-
men

- IT-Governance und IT-Compliance

- IT-Sicherheit & Datenschutz im betrieblichen Umfeld

- Ethische, soziale und politische Fragen der Informationsgesellschaft

- Integrierte Informationsverarbeitung

- Anwendungssysteme

- LOsen betriebswirtschaftlicher Aufgabenstellungen, durchfiihren von
Excel-Automatisierung mit Visual Basic for Applications (VBA)

Studien-, Prifungsleistungen: | Klausur 60 min

Medienformen: Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend: Workload 150 Std., davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Technische Grundlagen | / BWING

Modulelement:

Statik und Festigkeitslehre

Stand: 01.10.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 1. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Dozent: Fiedler
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesung: 2 SWS, Ubung: 2 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstéandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

Die Absolventen der Lehrveranstaltung verstehen die Begriffe von Kraft
und Moment sowie ihre Eigenschaften. Sie beherrschen das Wesen
des ,Freischnitts“ und kénnen es auf technische Systeme anwenden.
Lagerungen werden erkannt und koénnen durch die entsprechenden
Lagerreaktionen ersetzt werden. Sie sind in der Lage
Gleichgewichtsbedingungen von Kraften als auch von Momenten an
unterschiedlichen technischen Systemen zur Ermittlung von
Reaktionskraften aufzustellen.

Die Grundbeanspruchungsarten Zug/Druck, Biegung, und Torsion
werden beherrscht und kénnen flr technische Systeme berechnet
werden. Festigkeitsnachweis und die Dimensionierung von Bauteilen
ist damit moglich. Die Absolventen sind zur Durchflihrung und Analyse
von Festigkeitsbetrachtungen an einfachen technischen Anlagen und
Systemen befahigt.

Inhalt:

Vorlesung:

- Zentrales und allgemeines, ebenes Kraftesystem, Kraft- und Mo-
mentenbegriff, Freischnitt (Modellbildung), Gleichgewichtsbedin-
gungen, Lagerungen, Streckenlasten, Schnittgréen, Grundlagen
der Festigkeitslehre Normal- und Schubspannungen Grundbean-
spruchungen: Zug / Druck, Biegung, Warmespannungen; Dimensi-
onierung / Sicherheit

Ubung:

- Kréaftezerlegung, -zusammensetzung

- Berechnung der Resultierenden im zentralen ebenen Kraftesystem

- Berechnung von Stab- und Lagerkraften

- Ermittlung von Schnittkraften in Tragersystem

- Berechnung von Spannung und Verformung fiir die Grundbean-
spruchungen Zug/Druck, Biegung, Torsion

- Dimensionierung einfacher technischer Tragersysteme

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min, Zulassung zur Klausur: erfolgreiches Bestehen der
Leistungstests, die zu 20% in die Modulnote eingehen

Medienformen:

Tafel, Ubungsaufgaben iiber Vordrucke
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Modulname / Studiengang:

Technische Grundlagen Il / BWING

Modulelement:

Werkstofftechnik

Stand: 01.10.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 2. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Fiedler
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesung: 2 SWS, Ubung: 1 SWS, Praktikum: 1 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Kenntnisse Atomaufbau, Periodensystem der Elemente, Merkmale

der Aggregatzustande, Rechenfertigkeiten

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen ber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 3).

Kompetenzen:

Bedeutung der Werkstoffe als Wirtschaftsfaktor; Vermittlung der
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft unter gleichzeitiger
Veranschaulichung von Aspekten der praktischen Anwendung von
Werkstoffen; Erkennen des Zusammenhangs zwischen strukturellem
Aufbau und den daraus resultierenden Werkstoffeigenschaften;
Vermittlung eines Uberblicks liber die vier Werkstoffhauptgruppen und
deren bevorzugte Anwendungsgebiete; Durchfihrung und
Auswertung einiger wichtiger Werkstoffuntersuchungsmethoden

Inhalt:

Vorlesung:

- Geschichte der Werkstoffe, Einteilung der Werkstoffe

- Bindungsarten; Feinstruktur der Werkstoffe (kristallin; amorph)

- Zustandsschaubilder

- Verformung und Festigkeitssteigerung von Metallen

- Langzeitverhalten von Metallen

- Korrosion

- Uberblick tiber die Werkstoffgruppen:
Stahl und Gusseisen; Nichteisenmetalle; Polymere; Anorganisch-
nichtmetallische Werkstoffe

Ubungen zur Werkstofftechnik:

- Kristallaufbau

- Lesen von Zustandsschaubilder

- Mechanisches Werkstoffverhalten/ Werkstoffversagen

- Kennzeichnung von Werkstoffen

Praktikumsversuche zur Werkstofftechnik:

- Chemische Analyse

- Thermische Analyse

- Versuche zum mechanischen Verhalten der Werkstoffe

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min, Zulassung zur Klausur: erfolgreiches Bestehen der
Antestate zum Praktikum, deren Bewertung zu 20% in die Modulnote
eingeht

Medienformen:

Tafel, Prasentationen
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Modulname / Studiengang:

Technische Grundlagen Il / BWING

Modulelement:

Grundlagen der Fertigung und Konstruktion

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 5/180
Semester: 3. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: Hofmann

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

-1- Fertigungslehre: V/U/P = 2/0/0 SWS
-2- Maschinenelemente / Konstruktionslehre I: V/U/P = 1/1/0 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Statik und Festigkeitslehre, Werkstofftechnik

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen liber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

-1-Fertigungslehre

Sie erwerben Kenntnisse zu grundlegenden Aspekten der
Herstellungsmdglichkeiten von technischen Objekten.

Sie kennen die wichtigsten Fertigungsverfahren aus den sechs
Verfahrenshauptgruppen.

Sie lernen verschiedene Fertigungsmoglichkeiten aus technischer und
wirtschaftlicher Sicht zu vergleichen.

Sie verfligen Uber grundlegende Berufsqualifizierende Kenntnisse in
der Gestaltung von Fertigungsablaufen.

-2-Maschinenelemente / Konstruktionselemente |

Die technische Zeichnung ist ein bedeutendes Kommunikations-mittel,
d. h. die Sprache des Ingenieurs.

Mit dieser Lehrveranstaltung sollen Wortschatz (Bilder, Zeichen,
Symbole) und Grammatik (Zeichenregeln) dieser Sprache erlernt
werden. Beides ist weitgehend in Normen festgelegt.

Dadurch soll auch die Befahigung ausgebildet werden, technische
Sachverhalte allgemeinverstandlich darzustellen.

Inhalt:

-1- Fertigungslehre

- Systematisierung der Fertigungsverfahrenshauptgruppen

- Urformen: Systematik, Gielten, Gusswerkstoffe, Vergiel3barkeit,
Form- und GieRverfahren, Pulvermetallurgie

- Umformen: Grundlagen der Umformtechnik, Blechumformung
(Tiefziehen, Biegen, Dricken), Massivumformung (FlieRpressen,
Schmieden, Walzen)

- Trennen: Grundlagen der Zerspanung, Spanen mit geometrisch
bestimmter Schneide (Drehen, Frasen, Bohren, Hobeln, Stol3en,
Raumen), Spanen mit geometrisch unbestimmter Schneide
(Schleifen, Honen, Lappen), Abtragen (Elektrochemische und
Elektroerosive Bearbeitung)

- Fugen: Grundlagen des Fligens, ausgewabhlte Fligeverfahren
(Schweilten, Loten, Kleben, Schrauben, Nieten, Falzen, Bérdeln)

- Beschichten: Grundlagen des Beschichtens, ausgewahlte Be-
schichtungsverfahren (Spritzen, Lackieren, Emaillieren, Auftrags-
schweil3en, Wirbelsintern, Galvanisieren, Phosphatieren, Anodisie-
ren, CVD-Beschichten)
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Stoffeigenschaftsandern: Systematik der Verfahren, Warmebe-
handlung der Eisenwerkstoffe (Gluhen, Harten, Vergiten, Rand-
schichtharten, Einsatzharten, Nitrierharten, Carbonitrieren)
Beispiel-Berechnungen zu ausgewahlten Fertigungsverfahren
Spanen: Hauptzeitberechnungen, Maschinenauslastung, Wir-
kungsgradbestimmung, Werkzeugstandzeitberechnungen
Umformen: Umformgradberechnungen, Bestimmung von Ziehver-
haltnissen, Arbeits- und Leistungsberechnungen fiir Umformma-
schinen

-2- Maschinenelemente / Konstruktionslehre |

Einflhrung in das Technische Zeichnen
Grundlagen des Normenwesens und Normzahlen
Allgemeine Ausfihrungsregeln fir technische Zeichnungen
Projektionsarten:

+ Orthogonale Darstellung

»  Axonometrische Darstellung
Grundlagen der Darstellung und Bemalung:

« Anordnung der Ansichten

«  Bruch- und Schnittdarstellungen

» Vereinfachte Darstellungen

« Maleintragungen
Formelemente und ihre Darstellung
Technische Oberflachen
Toleranzen und Passungen
MaRnormen, Anschlussmafe und Normteile
Lesen und Auswerten von Zeichnungen

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min

Medienformen

Laptop/Beamer, Tafel, Prasentationen
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Modulname / Studiengang:

Industrial Engineering | / BWING

Modulelement:

Ressourceneffizienzmanagement

Stand:

01.10.2019

Modulnote/Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Engelfried

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Ubungen/Seminaren vermit-
telt /4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfugen Uber Kompetenzen zur selbsténdigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen:

- Ressourceneinsatz und Umweltauswirkungen von Prozessen ken-
nen und verstehen

- Malnahmen zum Ressourceneffizienzmanagement verstehen und
auf die Praxis Ubertragen kénnen

- Umweltmanagementsysteme kennen, Innovationsmanagement ver-
stehen

Inhalt:

- Zusammenhange von betrieblichen Prozessen und deren Ressour-
cen- und Umweltauswirkungen

- Malnahmen/Innovationen zur Vermeidung/Verminderung von Res-
sourceneinsatz und Umweltauswirkungen

- Bezlge zur betrieblichen Implementierung in Form von Umwelt- und
Innovationsmanagementsystemen (einschlieflich Qualitat)

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min (ggf. veranstaltungsbegleitende Leistungen; werden
zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint, Tafel und Ubungen
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Modulname / Studiengang:

Industrial Engineering Il / BWING

Modulelement:

Industrial Engineering

Stand: 01.10.2019

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Wenzel-Schinzer

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Fallbeispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: 1. und 2. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Teilnehmer sind mit den erforderlichen Begriffen und Methoden
des IE vertraut. Sie verstehen verschiedene Fertigungsverfahren und
Rationalisierungsmethoden und sind mit den Neuerungen in Ferti-
gungstechnologie und -prozessen vertraut.

Kompetenzen: - Methodenkenntnisse Zeiterfassung / Arbeitsstudien (REFA, MTM)
- Methodenkenntnisse Fertigungsflisse (Wertstromanalyse)
Inhalt: - EinfUhrung / Begriffe / Konzepte Industrial Engineering (IE)

- Mensch, Maschine, Management, Material als Basis des |E

- Fertigungsverfahren und -technologien

- Fertigungsprozesse

- Methoden zur Produktivitatssteigerung und Prozessoptimierung
(REFA, MTM, KVP. Wertstromanalyse etc.)

- Auswirkungen von Industrie 4.0 auf IE

- Anderungen durch 3D-Drucker in den betrieblichen Prozessen

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min. Als Vorleistung flieBt ggf. mit 20% eine Prasentation
im Rahmen der Ubungen in die Note ein.

Medienformen:

Prasentation via Beamer, Ubungen mit Flipchart und Tafel
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Modulname / Studiengang: Praxissemester / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
Modulelement: Praxissemester

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 0/180
Semester: 6. Semester

Angebotsturnus: Sommer- und Wintersemester
Modulverantwortlicher: Jeweilige/r Studiengangleiter/in

Dozent: Diverse Dozenten (vereinbarter Betreuer)
Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Praxistatigkeit, Seminar / 1 SWS

Workload: 900 Std. (inkl. 1 SWS Seminar)

900 Stunden sind Nettostunden. Hier zahlen weder Feier- noch Ur-
laubstage hinein.

Fir Studierende, die vor dem 1.10.2018 immatrikuliert wurden, gelten
800 Stunden.

Credits: 30

Voraussetzungen: Erwerb von mindestens 120 Credits.
Fir Studierende, die vor dem 1.10.2018 immatrikuliert wurden, gelten
60 Credits.
Teilnahme an der Informationsveranstaltung am Ende des 4. Semes-
ters.

Learning Outcomes: Die Studierenden verfligen Uber Kompetenzen zur Planung, Bearbei-

tung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und
Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von
Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in
einem beruflichen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch
Komplexitat und haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Kompetenzen: Die Studierenden vertiefen ihren Theorie-Praxis-Bezug.

Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Methoden und
Konzepte zur Anfertigung einer wissenschaftlich orientierten Praxisse-
mester-Dokumentation.

Die Studierenden diskutieren mit dem Betreuer die Konzeption der
Praxissemester-Dokumentation.

Die Studierenden gewinnen einen vertieften Einblick in die Tatigkeit
einer Wirtschaftsinformatikerin bzw. eines Wirtschaftsinformatikers
und sind in der Lage, die im Studium erworbenen Kompetenzen
(fachlicher, methodischer, sozialer, interkultureller und sprachlicher
Art) in der betrieblichen bzw. organisationsspezifischen Praxis effi-
zient anzuwenden.

Sie arbeiten selbstandig an betriebswirtschaftlichen Aufgaben mit.

Inhalt: - Wissenschaftliches Arbeiten; Praxis und Wissenschaft

- Dokumentationskonzepte

- Festlegung der Praxisinhalte in Absprache mit dem betreuenden
Dozenten und der das Praktikum anbietenden Organisation (Be-
trieb, Unternehmen, Institution).

- Einsatz gemafl dem gewahlten Studienschwerpunkt

- Diskussion Uber inhaltliche Themen der Praxistatigkeit

Studien-, Prufungsleistungen: Umfang und Art des Praxisberichts (eigentlich: der wissenschaftlichen
Arbeit Uber das Praktikum) legt der Betreuer im ,Laufzettel“ fest. Den
Laufzettel und Einzelheiten zur Durchfihrung des Praktikums sind im
Homeportal, FB WIW, Wiki zu entnehmen. Das Seminar kann online
oder in Prasenz durchgefiihrt werden, je nach Ort des Praktikumsbe-
triebes der Teilnehmenden.

Medienformen Laptop/Beamer, Tafel, Prasentationen
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Studium berufsbegleitend:

Die Studierenden erbringen zu Beginn ihres Studiums einen Nachweis
beruflicher Beschéftigung, ferner erklaren sie, wahrend des Studiums
Uber etwaige Anderungen des Beschaftigungsverhaltnisses schriftlich
Mitteilung zu machen.

Voraussetzung fur Erbringen der Prifungsleistung im Modul 19 ist der
Nachweis von mindestens 120 Credits.

Die berufsgeleitend Studierenden erbringen eine Prifungsleistung in
Form eines Praxisberichtes (eigentlich: einer wissenschaftlichen Arbeit
Uber das Praktikum). Gegenstand des Praxisberichts ist die Themati-
sierung einer betriebswirtschaftlichen Aufgabenstellung, Fragestellung
oder Problemstellung aus dem Unternehmen mit dem das Beschafti-
gungsverhaltnis geschlossen ist.
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Modulname / Studiengang:

Seminar zum Studienschwerpunkt / BBW, BFBW, BWING, BWINFO;
Studienprojekt / BWING

Modulelement:

Seminar zum Studienschwerpunkt / Studienprojekt (nur BWING, wird
vorerst nach dem WS 2022/2023 nicht mehr angeboten)

Stand: 09.05.2023
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 10/180
Semester: 7. Semester
Angebotsturnus: Winter- und Sommersemester;
Studienprojekt (BWING) Wintersemester
Dozent: Seminar zum SSP: Lehrende der jeweiligen Fachgruppe
Studienprojekt (BWING): Mrech, NN
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Seminar /1 SWS;
Studienprojekt (Ubung) 2 SWS (nur BWING)
- davon Projektplanung und -bearbeitung 1 SWS
- davon Projektdokumentation und -prasentation 1 SWS
Workload: 300 Std. (inkl. Seminar bzw. Studienprojekt)
Credits: 10
Voraussetzungen: 30 Credits im gewahlten Studienschwerpunkt (fir BBW),

10 Credits im gewahlten Studienschwerpunkt (fir BWING u. WINFO)
Studienprojekt: Studierende des 7. Semesters

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfigen uber Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung
und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problem-
stellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in
Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem berufli-
chen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexitat und
haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Studienprojekt: Die Studierenden sind in der Lage, eine komplexe inge-
nieurtechnische Aufgabe des Maschinenbaus (z.B. Entwicklung eines
Produktes von der Idee, der Werkstoffauswahl, der Konstruktion und
Fertigungsplanung bis zum Bau eines Prototyps, Planung eines Ferti-
gungsbereiches in der Digitalen Fabrik, Aufbau eines Prifstandes, Bear-
beitung eines industriellen Themas u.a.) im Team zu bearbeiten. Sie
kénnen das Projekt realitdtsnah planen und mit ingenieurtechnischen
Methoden umsetzen. Sie setzen die verfugbaren personellen, finanziel-
len und technischen Ressourcen effizient ein. Die Studierenden kénnen
die Arbeitsergebnisse klar und beweiskraftig in der erforderlichen Detail-
liertheit dokumentieren und prasentieren. Die Anforderungsstruktur ist
durch Komplexitat und haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau
6).

Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen eine fachliche Diskussion auf wissenschaftli-
chem Niveau zu einem gestellten Thema fiihren.

Sie weisen nach, dass sie zwischen den einzelnen Teilbereichen des
Schwerpunktes inhaltliche Bezuge herstellen kdnnen.

Sie weisen ihre argumentativen und sozialen Kompetenzen nach.

Studienprojekt: Die Studierenden kénnen ingenieurtechnische Projekte
zielorientiert und effizient bearbeiten. Sie weisen Ihre Fahigkeit nach,
dass sie ingenieurtechnische Arbeitsweisen mit Zielorientierung und Be-
weiskraft auf Methodenbasis eines praktischen Projektmanagements an-
wenden kdonnen. Sie zeigen ihre Teamfahigkeit und sozialen Kompeten-
zen (Konfliktmanagement) nach.

Inhalt:

Seminar zum SSP: Die Studierenden erarbeiten ein Thesenpapier oder
eine gleichwertige Leistung (z.B. umfangreiche Darstellung einer The-
menstellung) auf der Basis eines angeleiteten, umfangreichen
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Literaturstudiums. Das Thesenpapier bzw. die gleichwertige Leistung
dient im Rahmen der mundlichen Prifung dazu, die Kommunikation auf
sachlicher Basis in Gang zu bringen.

Das Thesenpapier sollte begriindete, d.h. miteinander verknipfte Be-
hauptungen enthalten und sich auf einen oder mehrere Problemkom-
plexe beziehen. Es sollte so differenziert wie ndtig sein, ohne bereits al-
les vorwegzunehmen, was in der mindlichen Prifung erst entfaltet wer-
den soll.

Formale Vorgaben fiir ein Thesenpapier:

- Umfang: eine DIN A 4 Seite bei Schriftgrofie 12 pt

- Zeilenabstand: Thesen 1,5-fach, Literatur einfach

- Kopfzeile mit: Name, Jahrgang und Matrikel-Nr., Prifungsdatum, Prifer

- Prufungsthema

- die (nummerierten) Thesen

- die verwendete Literatur.

Die formalen Vorgaben flr die gleichwertige Leistung werden von den
Lehrenden vorgegeben.

Der Kompetenzerwerb kann im begleitenden Seminar durch die Bearbei-
tung von Fallstudien sowie durch die Mitarbeit in anwendungsorientierten
Forschungs- und Wissenstransferprojekten unterstitzt werden. Im Semi-
nar mit dem Umfang einer SWS tritt der Lehrende als Mentor auf. Er lei-
tet die Studierenden im Rahmen des Studienschwerpunktes. Mentor be-
fahigt die Studierenden in Zusammenarbeit mit der Bibliothek zu einer
wissenschaftlichen Literaturrecherche. Er ist an der miindlichen Priifung
im Rahmen des Studienschwerpunktes als Priifer beteiligt. Im Prifungs-
gesprach erfolgen Reflexion, Diskussion und Verteidigung des Thesen-
papiers bzw. der umfassenden Themenstellung im SSP. Das Priifungs-
thema wird zwischen Prifer und Kandidat vereinbart.

Studienprojekt (BWING): Die Studierenden wahlen aus einer Anzahl
mdglicher Projektaufgaben und finden sich zur Projektbearbeitung in
Teams von 2 bis 3 Personen zusammen. Basierend auf einer umfassen-
den Analyse der Aufgabenstellung und der Rahmenbedingungen planen
die Studierenden die Projektbearbeitung, verteilen die Arbeitsaufgaben
im Team, realisieren die Projektbearbeitung, dokumentieren und prasen-
tieren die Projektergebnisse. Bei der Bearbeitung ist auf die notwendige
Detailliertheit und Genauigkeit zu achten. Es sind ingenieurtechnische
Methoden und Darstellungsformen zu verwenden. Die Dokumentation ist
systematisch, klar und beweiskraftig auszufiihren. Die Teilaufgaben sind:
Analyse der Aufgabenstellung/ Rahmenbedingungen - Projektpla-
nung/Festlegung der Vorgehensweise, Ressourcen- und Zeitplanung so-
wie Arbeitsteilung im Projekt - Vorstellung der geplanten Vorgehens-
wiese und des Projektplans in einer Zwischenprasentation - Bearbeitung
der ingenieurtechnischen Aufgabe mit angemessener Arbeitsteilung und
Methodentreue — Dokumentation der Analyse- und Projektergebnisse/
evtl. Erstellung eines Prototypen - Abschlussprasentation — Projektbear-
beitung.

Studien-, Prifungsleistungen:

Seminar zum SSP: mdl. Prifung 30 min

Studienprojekt (BWING):

- Vorstellung der geplanten Vorgehenswiese und des Projektplans in
einer Zwischenprasentation (ca. 5 Folien / 5 min)

- Dokumentation der Analyse- und Projektergebnisse (max. 50 Seiten)
/ evtl. Vorstellung des Prototypen

- Abschlussprésentation (ca. 15 Folien/ 15 min)

Medienformen

Laptop/Beamer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 300 Std.
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Modulname / Studiengang:

Seminararbeit / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Seminararbeit

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiurr die Endnote: 5/180

Semester: 7. Semester

Angebotsturnus: Winter- und Sommersemester

Dozent: Diverse Dozenten (vereinbarte Betreuer)

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Rechneriibung zur Recherche, Wissenschaftliche Hausarbeit
Workload: 150 Std.

Credits: 5

Voraussetzungen: Die Seminararbeit kann nur bei Lehrenden im gewahlten Studienpro-

fil’Schwerpunkt belegt werden!

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfligen Uber Kompetenzen zur Planung, Bearbei-
tung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und
Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von
Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in
einem beruflichen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch
Komplexitat und haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstandig qualitativ hochwertige
wissenschaftliche Fachinformationen fiir Studium und Beruf zu re-
cherchieren und zu beschaffen.

Die Studierenden sind mit den wichtigsten wirtschaftswissenschaftli-
chen Datenbanken vertraut und kénnen sie kompetent nutzen.

Die Studierenden kennen die Grundregeln des Zitierens wissen-
schaftlicher Quellen und des Erstellens eines Literaturverzeichnisses.

Anhand eines Themas weisen die Studierenden nach, dass Sie zu ei-
ner einfachen wissenschaftlichen Analyse in der Lage sind.

Inhalt:

- Wege des wissenschaftlichen Publizierens

- Methodik der Informationsrecherche

- Ablauf einer systematischen und zielorientierten Recherche

- Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und der Wissen-
schaftstheorie

Studien-, Prifungsleistungen:

Seminararbeit und -vortrag

Medienformen

Laptop/Beamer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Die Studierenden legen ihre Gliederung und markanten Arbeits-
schritte Uber das E-Learning-System vor.

Es liegt eine Leseanleitung fur die Literatur vor.

Die Studierenden werden in einer Blockveranstaltung der Bibliothek
zu Recherchemethoden geschult.
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Modulname / Studiengang:

Bachelorarbeit / BBW, BFBW, BWING, BWINFO

Modulelement:

Forschungskolloquium zur Bachelorarbeit und Bachelorarbeit
mit Prifungskolloquium

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls flir die Endnote: 15/180
Semester: 7. Semester

Angebotsturnus: Winter- und Sommersemester

Modulverantwortlicher:

Jeweilige/r Studiengangleiter/in

Dozent:

Diverse Dozenten (vereinbarte Betreuer)

Sprache:

Deutsch

Lehrform / SWS:

Forschungskolloquium / 2 SWS: Diskussion des Themas der Ba-
chelorarbeit im fachlichen Kontext anderer wissenschaftlicher Frage-
stellungen im Fachgebiet

Anfertigung einer wissenschaftlichen Bachelorarbeit unter Anleitung
des Betreuers

Workload: 450 Std. (inkl. Forschungskolloquium)
Credits: 15
Voraussetzungen: Erwerb von mindestens 170 Credits

Learning Outcomes:

Die Studierenden kénnen die Themenstellung lhrer Bachelorarbeit im
Fachgebiet einordnen.

Sie verflgen Uber Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung und Aus-
wertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstellun-
gen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in
Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem berufli-
chen Téatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexitat
und haufige Veranderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Kompetenzen:

Die Themenstellung kann in den Gesamtkontext eines Fachgebietes
eingeordnet werden.

Die Studierenden zeigen, dass sie die Fahigkeiten besitzen, innerhalb
einer angemessenen Frist ein Problem aus dem Fachgebiet der Be-
triebswirtschaftslehre qualifiziert zu bearbeiten. Die Abschlussarbeit
soll dabei bevorzugt Problemstellung der betrieblichen Praxis betref-
fen. Die Erstellung der Bachelorarbeit wird von einem Professor be-
treut. Sie kann, nach Absprache, in deutscher oder englischer Spra-
che verfasst werden.

Inhalt:

- Diskussion der Fragestellungen im Forschungskolloquium

- Ableitung der Problemstellung / Motivation der Arbeit

- Darstellung / Begriindung der gewahlten Methode

- Darstellung und Erlauterung der wesentlichen Ergebnisse

- Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen zum gewahlten
Thema

Studien-, Prifungsleistungen:

Forschungskolloquium (unbenotet), Bachelorarbeit (benotet) und Kol-
loquium (benotet)

Umfang der Bachelorarbeit: ca. 40 Seiten zzgl. Verzeichnissen.

Die Gesamtnote der Bachelorarbeit ergibt sich aus der Note fir die
schriftliche Bachelorthesis (66,6 %) und der Note fir das Kolloquium
(33,3 %).

Medienformen

Laptop/Beamer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Gleiche Anforderungen; ob das Forschungskolloquium in Présenz o-
der online durchgefihrt wird, erfolgt in Absprache mit den Lehrenden
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2. Wahlpflichtfacher aller Bachelorstudiengénge

Moduleinteilung der Wahlpflichtfacher ab Sommersemester 2023

Seite 43

MANAGEMENT

FACT

Personalmanagement A

Asset Management

Personalmanagement B

Advanced Accounting |

Arbeitsrecht

Advanced Accounting Il

Grindungsmanagement

Corporate Finance

Internationale Markenfiihrung

Group Accounting

Handelsmarketing

Operatives Controlling

International Business and Management

Strategisches Controlling

Digital Management and Marketing

Taxation |

Dialogmarketing

Taxation |

B2B-Marketing + Dienstleistungsmarketing

Empirische Wirtschaftsforschung

Logistiksysteme

Logistiknetzwerke

Internationale Logistik

Business Consulting

Management Accounting

Empirische Wirtschaftsforschung

Prozessmanagement
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Module der Wahlpflichtfacher bis WS 2022/2023

4. Semester (Sommersemester)

Rechnungswesen, Finanzen und Controlling

1.

uhwn

Corporate Finance | (Tegtmeier)

Taxation | (Beck)

Group Accounting (Kurz)

Unternehmensrechnung und Controlling A (Rachfall) (zukiinftige Bezeichnung: Operatives Controlling)
Wirtschaftsrecht und Insolvenzberatung (N. Schmidt) (immer auch in BFBW)

Unternehmensfiihrung

ok wN =~

Personalmanagement A (Kaehler)

B2B-Marketing und Dienstleistungsmarketing (Rudolph)

Marketing Communication (nur BFBW)

Internationale Markenfiihrung (International Brand Management) (Pick)
International Business and Management (engl.) (Pick)
Griindungsmanagement (Henn)

Unternehmensprozesse

1

2.
3.
4.

Logistiknetzwerke (Sackmann)

Management Accounting (Hagenloch)

Business Consulting (Wenzel-Schinzer)

Digitalisierung von Geschéaftsprozessen (Wenzel-Schinzer)

5. Semester (Wintersemester)

Rechnungswesen, Finanzen und Controlling

No ook wh =

Corporate Finance Il (Henn)

Asset Management (Tegtmeier)

Taxation Il (Beck)

Advanced Accounting (Kurz)

Unternehmensrechnung und Controlling B (Hagenloch) (zukiinftige Bezeichnung: Strategisches Controlling)
Wirtschaftsrecht und Insolvenzberatung (N. Schmidt) (immer auch in BFBW)

Empirische Wirtschaftsforschung (Dopke)

Unternehmensfiihrung

aorwbd=

Personalmanagement B (Kaehler)

Customer Relationship Marketing & Dialogmarketing (Rudolph)
Digital Management und Digital Marketing (engl.) (Rudolph)
Individuelles und Kollektives Arbeitsrecht (Marx)

Empirische Wirtschaftsforschung (Dopke)

Unternehmensprozesse

a b wN -

Logistiksysteme (Sackmann)

International Logistics (engl.) (Sackmann/L6Rer)
Agiles Projektmanagement (Schwerin)
Prozessmanagement (Wenzel-Schinzer)
Empirische Wirtschaftsforschung (Dépke)
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Module der Wahlpflichtfacher bis WS 2022/2023

Wahlpflichtfacher fir BFBW

Unternehmensfiihrung:
Wintersemester

1. Customer Relationship Marketing & Dialogmarketing (Rudolph)

2. Digital Management und Digital Marketing (engl.) (Rudolph)

3. Personalmanagement B (Kaehler)

4. Individuelles und Kollektives Arbeitsrecht (Marx/Linsenmaier) (ev. ausgesetzt im SS 2022)

Unternehmensfiihrung:

Sommersemester

Marketing-Principles (Pick) (im SS 2022 ausgesetzt)
Marketing Communication (nur BFBW)

B2B-Marketing und Dienstleistungsmarketing (Rudolph)
Personalmanagement A (Kaehler)
Griindungsmanagement (Henn)

oM

Rechnungswesen, Finanzen und Controlling:
Wintersemester

1. Unternehmensrechnung und Controlling B (Diaz) (zukiinftige Bezeichnung: Strategisches Controlling)
2. Taxation Il (Beck)

3. Wirtschaftsrecht und Insolvenzberatung (N. Schmidt)

4. Veranstaltung aus dem Berufungsgebiet "Ext. Rechnungswesen" (n.n.)

Rechnungswesen, Finanzen und Controlling:
Sommersemester

Taxation | (Beck)

Group Accounting (Kurz) (vorerst ausgesetzt)

Unternehmensrechnung und Controlling A (Diaz) (zukinftige Bezeichnung: Operatives Controlling)
Asset Management (Tegtmeier)

Wirtschaftsrecht und Insolvenzberatung (N. Schmidt)

Veranstaltung aus dem Berufungsgebiet "Ext. Rechnungswesen" (n.n.)

QRN

Unternehmensprozesse:

Wintersemester
1. Logistiknetzwerke (L6Rer)
2. Business Consulting (Wenzel-Schinzer)
3. Agiles Projektmanagement (n.n.)

Unternehmensprozesse:
Sommersemester
1. Logistiksysteme (LoRer)
2. Industrial Engineering Il (Fiedler)
3. n.n.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW / BWINFO

Modulelement:

Corporate Finance

Stand: 01.10.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Tegtmeier

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfligen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem tberschaubaren, offen struk-
turierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Vorlesung Corporate Finance macht die Studierenden mit vertie-
fenden Aspekten der Unternehmensfinanzierung vertraut. Zunachst er-
folgt eine Einfiihrung in die Analyse von Finanzberichten. Darauf auf-
bauend werden die Grundlagen der Investitionsplanung behandelt. An-
schlieliend werden fundierte Kenntnisse der Kapitalmarkttheorie und
der Schatzung von Kapitalkosten vermittelt. Weiterhin werden wesent-
liche Konzepte der Kapitalstrukturtheorie betrachtet. Abschlie3end er-
folgt eine Einfuhrung in die Discounted Cashflow Verfahren zur Unter-
nehmensbewertung.

Inhalt:

- Einfihrung in die Analyse von Finanzberichten

- Grundlagen der Investitionsplanung

- Kapitalméarkte und die Bewertung des Risikos

- Die optimale Portfolioallokation und das CAPM

- Die Schatzung der Kapitalkosten

- Anlegerverhalten und Kapitalmarkteffizienz

- Theoretische Uberlegungen zur optimalen Kapitalstruktur
- Investitionsplanung und Bewertung mit Verschuldung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Taxation I, Ertrag- und Bilanzsteuerrecht

Stand: 01.04.2019
Modulnote/Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Sommersemester
Dozent: Beck

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen, Fallstudien und
Ubungen vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Veranstaltungen der ersten drei Fachsemester

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfligen uber Kompetenzen zur selbstandigen Er-fil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen vertiefende Kenntnisse im Ertrag- und Bi-
lanzsteuerrecht. Aufbauend auf dem Modul Betriebswirtschaftliche
Steuerlehre sind die Studierenden in der Lage, fundierte Aussagen tber
die steuerliche Vorteilhaftigkeit der Rechtsformentscheidung zu treffen.
Ferner erlangen sie die Fahigkeit auf der Grundlage von Fallstudien, die
Wirkungen steuerlicher Rechtsvorschriften zu analysieren und auf rele-
vante Praxisfalle anzuwenden. Zudem werden die Studierenden anhand
der eigenstandigen Bearbeitung und Auswertung von wissenschaftli-
chen Fachbeitrdgen ein Problembewusstsein fur aktuelle steuerliche
Fragestellungen im Unternehmen entwickeln. Dartiber hinaus werden
sie interdisziplindare Zusammenhange zwischen den Themen Rech-
nungswesen, Jahresabschluss und Steuern erkennen.

Die Studierenden werden in der Lage sein, die Auswirkungen von Rech-
nungslegung und Besteuerung auf betriebliche Planungen und Entschei-
dungen zu analysieren und die Besteuerungseinfliisse auf das betriebli-
che Geschehen zu beschreiben.

Inhalt:

- Steuerlicher Belastungsvergleich

- Praxisrelevante Sonderprobleme, insb. Verlustbehandlung bei
der KG, Gesellschafterwechsel und Verlustuntergang, Be-
triebsausgabenabzugsbeschrankung von Zinsaufwendungen

- Steuerliche Gewinnermittlung, insb. Betriebsvermdgensver-
gleich und Einnahmen-Uberschuss-Rechnung

- Bilanzpositionen in der Steuerbilanz/Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentation

Studium berufsbegleitend:

Workload fiir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Group Accounting

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote:  5/180

Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Kurz

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS x 15 Wo.) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: 1. — 3. Semester

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Erfil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

- Vermittlung der im Bilanzrecht und in den Bilanzierungsstandards
verankerten Grundsatze der Konzernrechnungslegung.

- Die Teilnehmer verfligen Gber Grundkenntnisse der fliir den Konzern-
abschluss relevanten nationalen und internationalen Rechnungsle-
gungsvorschriften.

Inhalt:

Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen verbundener Unternehmen,
Konsolidierungsgrundsatze, Einheitlichkeit der Bilanzierung und Bewer-
tung, Konzernabschlussstichtag, Wahrungsumrechnung, Aufstellungs-
pflicht, Konsolidierungskreis, Kapitalkonsolidierung, Vollkonsolidierung,
Quotenkonsolidierung, Anteilsbewertung nach der Equity-Methode,
Schuldenkonsolidierung, GuV-Konsolidierung, Zwischenergebniselimi-
nierung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

vorerst ausgesetzt
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Operatives Controlling

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: | Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Rachfall
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS x 15 Wo.) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Basisveranstaltungen Investition, Finanzierung, Controlling, Entschei-

dungstheorie.

Veranstaltung richtet sich nur an Schwerpunktstudenten, kann nicht als
Wabhlfach gewahlt werden (vgl. Management Accounting fir Studierende
anderer Vertiefungen).

Learning Outcomes:

Vertiefte, wissenschaftlich fundierte Kenntnisse und Fahigkeiten in der
Unternehmensrechnung und im operativen Controlling

Kompetenzen:

Die Teilnehmer sind in der Lage, operative Programmentscheidungen
und Preisentscheidungen unter Nutzung fortschrittlicher Kostenrech-
nungssysteme vorzubereiten und dabei Unsicherheit sowie Mehrziel-
Probleme zu bertcksichtigen. Sie kennen die grundlegenden Mdglich-
keiten der Verhaltenssteuerung durch Kontrollrechnungen, Budgetierung
und Verrechnungspreise. Ferner lernen die Studierenden die Grundla-
gen des Shareholder Value Managements kennen und anwenden. Die
praktische Umsetzung der vorgestellten Konzepte und Methoden wird
dabei anhand von Fallstudien veranschaulicht. Grundlage hierfiir bilden
u.a. Veroffentlichungen zu den jeweiligen Themengebieten.

Inhalt:

Entscheidungsfunktion und Verhaltenssteuerungsfunktion der Internen
Unternehmensrechnung, Kostenrechnungssysteme als Grundlage fir
Entscheidungsrechnungen, Intertemporale Zusammenhange und LU-
cke-Theorem, Produktionsprogrammentscheidungen, Preisentschei-
dungen, Entscheidungsrechnungen bei Unsicherheit, Kontrollrechnun-
gen, Budgetierung, Verrechnungspreise

Studien-, Prifungsleistungen:

Semesterbegleitende Fallstudienarbeit (50 %), Klausur (50 %)

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen.

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Personalmanagement A

Stand:

01.04.2021

Modulnote/Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Kaehler

Sprache: Deutsch; bei entsprechendem Angebot alternativ Englisch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Ubungen/Seminaren
vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: ,Personal und Organisation® (2. Semester)

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen (iber Kompetenzen zur selbstéandigen Erfil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden kennen und verstehen:

— die theoretischen Grundlagen und Anwendungsfelder des Perso-
nalmanagements im unten bezeichneten inhaltlichen Bereich;

— die wesentlichen hier in Praxis anzutreffenden Probleme und
Konzepte;

— derzeitige und kinftige Herausforderungen in diesem Zusam-
menhang;

— die an der Hochschule verfligbaren Literaturrecherchesysteme
und das Vorgehen bei einer wissenschaftlichen Hausarbeit.

Sie erwerben die Fahigkeiten:

— sich kritisch mit Grundlagenwissen auseinanderzusetzen und
dieses selbststandig zu vertiefen;

— anhand von Fallstudien betriebliche Konzepte zu entwerfen und
ihre diesbezlglichen Entscheidungen zu begriinden;

—  zielgerichtet mit anderen zu kommunizieren und gemeinsam zu
Ergebnissen zu kommen,;

— selbststandig Material zu recherchieren und Texte kritisch zu re-
flektieren;

— eine wissenschaftliche Hausarbeit anzufertigen und diese vor
der Gruppe zu prasentieren.

Inhalt:

I. Grundlagen der Personalfiihrung
* Rollen, Aufgaben und Wertbeitrage; Geschichtliches
» FUhrungstheorien und FUhrungsstile
» Aufgaben und Instrumente des Personalmanagements
Il. HR-Governance und HR-Strategie
» Konstitutives und strategisches Personalmanagement
* HR-Strukturen (u.a. HR-Business-Partner-Modell; HR-Shared-
Services, HR-Outsourcing)
* HR-Standardisierung (u.a. nach 1SO)
lll. Personalmarketing, Rekrutierung und Bindung
» Bedarfsplanung und Personalmarketing;
« Zielgruppenansatz und Bewerberbeziehungen
« ,Talent-Management"
* Mitarbeiterbindung
IV. Personalauswahl und Eingliederung
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* Prinzipien und Instrumente der Personalauswahl (u.a. Inter-
views, Unterlagenanalyse, Assessment Center)
* Einstellung (Vertragserstellung; Onboarding)
V. Trennung und Bindung
* Personalabbau und Einzelfalltrennung
* Unterstitzungsmaflinahmen (u.a. ,Transfergesellschaften®;
»Outplacement®)
* Austrittsbegleitung
V1. Personalentwicklung und Innovation
* Qualifikations-Bedarfsanalyse und Evaluation
* Interne und externe Weiterbildung
* Coaching, ,Job Rotation®, Karriereplanung
* Berufsausbildungs- und Entwicklungsprogramme; Selbstent-
wicklung
» Wissensmanagement (u.a. ,Corporate Universities“) und Or-
ganisationsentwicklung
VII. Fursorge und Wandel
* Gesundheits- und Stressmanagement
* Balance und Familienfreundlichkeit
» Kontrollbewusstsein und ,Flow*
* Veranderungsmanagement

Studien-, Prifungsleistungen:

Hausarbeit (10.000-20.000 Zeichen inkl. Leerzeichen; 100% der
Gesamtnote) und Prasentation (15 min; unbenotete Priifungsvorleistung)

Medienformen:

Folienprasentationen, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Internet

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

B2B-Marketing & Dienstleistungsmarketing

Stand: 01.04.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Rudolph
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesung, Seminaristischer Unterricht / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: BWL Ill - Marketing

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Giber Kompetenzen zur selbstandigen Erfll-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Das Modul B2B-Marketing und Dienstleistungsmarketing dient der Ver-
mittlung spezieller Kenntnisse im Marketing mit Unternehmenskunden
sowie im Dienstleistungsumfeld. Die Studierenden sollen:

— Die Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen zwischen
Unternehmen kennenlernen.

— Die Besonderheiten des B2B-Marketings, insb. im Beschaffungs-
verhalten und in der Gestaltung des Marketing-Mix kennen.

— Die Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings hinsichtlich
der Gestaltung des Marketing-Mix kennenlernen.

— Das Verhalten und die Anforderungen von Kunden im Dienstleis-
tungsmarketing verstehen.

— Aktuelle Forschungsthemen und Entwicklungen in der Praxis im
Bereich B2B-Marketing und Dienstleistungsmarketing in die theo-
retischen Grundlagen einordnen, kritisch reflektieren und Implika-
tionen ableiten kdnnen.

Inhalt:

1. Grundlagen B2B-Marketing

2. Vertiefung aktueller Entwicklungen und Herausforderungen im
B2B-Marketing in Forschung und Praxis

3. Grundlagen Dienstleistungsmarketing

4. Vertiefung aktueller Entwicklungen und Herausforderungen im
Dienstleistungsmarketing in Forschung und Praxis

Studien-, Prifungsleistungen:

Prasentation (30 Min. zzgl. Diskussion | 30% der Gesamtnote) und
Hausarbeit (max.15 Seiten | 70% der Gesamtnote)

Medienformen:

Folienprasentationen, Fallstudien, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Inter-
net

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden (synchrone Lehre).
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BFBW

Modulelement:

Marketing Communication (nur BFBW)

Stand: 01.04.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: voraussichtlich Sommersemester 2023

Dozent: Rudolph

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Vorlesung, studentische Kurzprasentationen von entsprechenden Fall-
studienbearbeitungen / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: 1. — 3. Semester

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

- Die Studierenden kennen das Konzept der integrierten Kommuni-
kation und kénnen es auf Praxisbeispiele anwenden.

- Die Studierenden kennen Entscheidungstatbestande und Pla-
nungsprozesse der Kommunikationspolitik.

- Die Studierenden sind mit den Aufgaben und Méglichkeiten der
Kommunikationsinstrumente im Marketing vertraut und kénnen ein-
fache Kommunikationskonzepte selbststandig entwickeln.

- Die Studierenden kennen aktuelle Entwicklungen und Zukunftsper-
spektiven der Kommunikationspolitik.

Inhalt:

Theoretische Grundlagen der Kommunikationspolitik
Integrierte Kommunikation

Situationsanalyse

Zielbestimmung & Zielgruppenplanung
Kommunikationsstrategie

Budgetierung & Budgetallokation
Kommunikationsinstrumente & operative Planung

8. Erfolgskontrolle

Nogohrwodb =

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint-Prasentation, Ubungen, Tafel/Flipchart, Au-
dio/Video/Internet, digitale Abstimmungsinstrumente

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelemente:

Internationale Markenfiihrung (International Brand Management)

Stand:

01.04.2021

Modulnote/Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Pick
Sprache: Deutsch (mit teils englisch-sprachigen Artikeln und Folien)
Lehrform: Vorlesung und Seminaristischer Unterricht
Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS)
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: -

Learning Outcomes:

Die Studierenden sind im Anschluss an das Modul in der Lage, Strate-
gien der Markenfuhrung auf internationalen Markten einordnen zu kon-
nen und diese auf konkrete Praxisfragen zu tUbertragen. Dartber hin-
aus haben Studierende dieses Moduls fundierte Kompetenzen zum
wissenschaftlichen Arbeiten erworben (Aufstellung von Forschungsfra-
gen, Hypothesen, Literaturrecherche und -auswertung, schriftliche und
mindliche Prasentation der Ergebnisse in einem definierten Zeitraum).

Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Uberblick Uber die Grundlagen der
Markenflihrung, u.a. zur Konzeption und Implementierung von Mar-
ken. Darauf aufbauend werden die Besonderheiten des Markencon-
trolling und internationaler Markte vermittelt. In diesem Zusammen-
hang werden verschiedene Einflussfaktoren wie Umwelt (u.a. Kultur,
Konsumgewohnheiten der Kaufer) und auch die Markenrechtslage
vorgestellt. Basierend auf diesen Kenntnissen werden internationale
Markenstrategien im Spannungsfeld von Standardisierung vs. Indivi-
dualisierung und Country-of-Origin vorgestellt. Der Schwerpunkt des
Kurses liegt auf der Markenfiihrung von B2C-Marken; es werden
aber auch Management-Ansatze fur B2B-Marken einbezogen.

Im Kurs erarbeiten die Studierenden an einem (eigenen) Beispiel einer
international tatigen Marke/Unternehmen deren Strategien, Konzepte
und Maflinahmen und prasentieren diese im Kurs vor dem Plenum. Die
Studierenden sind damit neben der inhaltlichen Ausarbeitung in der
Lage, ihre Fahigkeiten im Bereich Prasentation und Argumentation zu
vertiefen. Dartiber hinaus trainieren die Studierenden durch die Hausar-
beit die schriftliche Aufarbeitung von wissenschaftlichen Fragestellun-
gen, die fir die Erstellung ihrer Bachelorarbeit wichtig sind.

Inhalt:

Was ist eine Marke?

Konzeption von Marken

Implementierung von Marken

Grundlagen zum Markencontrolling

Einflussfaktor: Umwelt (Kultur, Konsumgewohnheiten)
Einflussfaktor: Markenrechte

Internationale Markenstrategien

Standardization versus Individualization / Country-of-Origin
1. Prasentationen der individuellen Ausarbeitungen

Noohrwd =

Studien-, Prifungsleistungen:

a) Hausarbeit (15 Seiten) und Thesenpapiere (70%) und
b) Préasentation im Plenum (10-15 min zzgl. Zeit fur Diskus-
sion/Fragen) (30%)

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen, Digitale Elemente (z.B. Adobe
Connect/BBB/MS Teams)
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Study/Studiengang:

Wahlpflichtfach BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelemente:

International Business and Management

Status:

1st April 2021

Grade/Modulnote, Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester:

4th semester

Frequency/time:

Every summer term

Lecturer: Pick
Language: English
Type of teaching: Lecture, seminar
Workload: 150 hours = 60 hours. (4 weekly hours=SWS)
] + 90 hours home study (1.5 fold of the teaching)
Credits: 5

Requirements:

Learning results, competences:

Students gain an overview about the development of the globalization
with related institutions like the European Union, common market entry
strategies of firms and marketing activities for doing business in other
countries. They learn to understand the drivers of offering products
and services in other cultural areas to B2C customers. Several com-
pany examples are taken to show the challenges and opportunities of
doing business abroad.

In the lecture, students will individually examine market entry strategies
and doing business of case study companies. They present their re-
search results in the course for discussion. Thus, they learn to not only
define own research topics but also to examine relevant issues in inter-
national business and management. The students further practice their
scientific research and writing skills in class.

Content:

1. Globalization, its status and international institutions
Market selection and market entry strategies
National cultures and cultural intelligence

Products and pricing in international markets
Communication in international markets

Sales policy in international markets

1. Students’ presentations

DO WN

Exam:

a) written seminar thesis 12-15 pages (70%) and
b) oral presentation of a case study (15-20 min. incl. discussion in
class) (30%)

Forms of media:

Computer, presentations, videos, digital elements (e.g., Adobe Con-
nect/BBB/MS Teams)




Hochschule Merseburg, FB Wirtschaftswissenschaften und Informationswissenschaften Seite 56

Modulname / Studiengang: Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelemente:

Handelsmarketing und -management

Stand: 5.12.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Pick/Komor (Uniwersytet Ekonomiczny w Katowicach, Polen)
Sprache: Deutsch
Lehrform: Vorlesung, seminaristischer Unterricht
Workload: 150 Std. = 30 Std. (2 SWS; 15 Std. in der Projektwoche)
+ 120 Std. studentische Projektarbeit und Selbststudium
Credits/ECTS: 5
Voraussetzungen: --

Learning Outcomes:

Die Studierenden sind im Anschluss an das Modul in der Lage, die
zentralen Aufgaben des Handelsmarketing und Handelsmanagements
zu kennen und einordnen zu kdénnen (u.a. Betriebstypen, Beschaffung,
Produktportfolio, Preissetzung). Dabei wird die Theorie zum Handels-
management flir Online- und klassische Offline-Handler behandelt.
Zielsetzung ist es, dass die Studierenden in der Lage sind, ihr Wissen
auf konkrete Praxisfragen zu Ubertragen, um aktuelle Herausforderun-
gen im Handel zu begegnen. Aufgrund der internationalen Struktur
des Moduls lernen die Studierenden die Besonderheiten des Han-
delsmanagements in verschiedenen Landern kennen (v.a. Polen,
Deutschland).

In dem Modul erwerben Studierende zudem Wissen und fundierte
Kompetenzen zu 6konomischen, kulturellen und rechtlichen Besonder-
heiten auf Konsum- und Lieferantenmarkten. Die konzeptionellen
Grundlagen werden um Fachvortrage von Handels-, Zuliefer- und Lo-
gistikunternehmen im Raum Halle/Merseburg/Leipzig erganzt. Durch
diese Unternehmensvortrage erwerben die Studierenden zudem Wis-
sen uber konkrete Praxisfragestellungen und kénnen Kontakte zu Un-
ternehmen fir ihr Studium und den Beruf gewinnen.

Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Uberblick iber die Grundlagen des
Handelsmanagements und lernen, sich schnell und im Team in ein
vorgegebenes, praxisbezogenes Projektthema einzuarbeiten. Die Stu-
dierenden erarbeiten nicht nur in einem internationalen Team eine
fachliche Lésung, sondern sie lernen dariiber hinaus, wie sie in einem
internationalen Team zu gemeinsamen Lésungen kommen und wie sie
diese im Plenum prasentieren und diskutieren.

Das Modul sieht die Bildung von Gruppen unter den Studierenden
vor (4-6 Personen je Gruppe). Dabei sollen in jeder Gruppe gleich
viele Studierende der Uniwersytet Ekonomiczny w Katowicach und
der Hochschule Merseburg Mitglied sein. Die Studierenden tau-
schen sich nach den Vorlesungsinhalten eigenstandig bis zur Pro-
jektwoche in Merseburg Uber ihre Forschungsaufgabe aus, erarbei-
ten ihre Projektldsung anhand der Unterrichtsmaterialien und wei-
terfUhrender Literatur und gewinnen damit erste oder vertiefte Er-
fahrungen in der internationalen Zusammenarbeit. Das Modul un-
terstutzt damit auch die Idee der kulturellen und 6konomischen Zu-
sammenarbeit auf europaischer Ebene. Die Gruppenergebnisse
werden in der Projektwoche finalisiert und gemeinsam als Pri-
fungsleistung als Prasentation vorgestellt. Die Studierenden sind
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folglich neben der inhaltlichen Ausarbeitung in der Lage, ihre Fahigkei-
ten im Bereich Prasentation und Argumentation zu vertiefen.

Das Modul wird als kombiniertes Online- und Prasenz-Modul (Projekt-
woche in Merseburg) angeboten. Am Ende des Moduls werden die
Projektaufgaben der studentischen Gruppen in Merseburg finalisiert
und im Plenum prasentiert.

Inhalt:

8. Grundlagen des Handelsmarketing und -managements
9. Systematik der Betriebstypen
10. Internationalisierung des Handels in Europa
11. Geschéftsfeldstrategien: Positionierung und Profilierung:
Stationarer Handel und E-Commerce
12. Modernes Multi-Channel-System
13. Beschaffung und Logistik
14. MaRRnahmen im Handelsmarketing
- Standortmanagement und -marketing
- Sortiments- und Markenmanagement
- Preisgestaltung
- Kommunikation
- Verkaufsraumgestaltung

15. Gruppenarbeit und Prasentationen der Teams (Projektwoche in Mer-
sebura)

Studien-, Prufungsleistungen:

Prasentation im Plenum (ca. 15-20 min zzgl. Diskussion/Fragen)
(100%)

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen, Digitale Arbeits- und Prasentations-
tools (z.B. Adobe Connect/BBB/MS Teams)
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement: Grindungsmanagement
Stand: 01.10.2017
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Berneburg, Henn
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Seminar, Workshop / 2 x 2 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Einflhrung in die Betriebs- und Managementlehre, Buchfiihrung und

Kostenrechnung, Investition und Finanzierung, Controlling

Learning Outcomes:

Das Modulelement bietet ein hohes Maf} an Lerntransfer durch erlebte
Erfahrungen, welche die Teilnehmer in ihrer Unternehmenspraxis um-
setzen kdnnen. Im Vordergrund steht das ganzheitliche vernetzte Den-
ken und Handeln. Dabei spielen auch Teamarbeit und direkte Konkur-
renz mit den anderen (Planspiel-)Unternehmen eine wesentliche Rolle.

Kompetenzen:

Existenzgriindung:

Die Teilnehmer werden anhand von Fallstudien aktiv in den Griindungs-
prozess eines Unternehmens eingebunden. Von der Entwicklung der
Unternehmensidee Uber das Erstellen eines Businessplans bis in die
Realisierungs- und Wachstumsphase entscheiden sie Uber den Einsatz
geeigneter betriebswirtschaftlicher Methoden und praktischer Mal3nah-
men zur erfolgreichen Umsetzung einer Geschaftsidee. Die Veranstal-
tungsteilnehmer arbeiten im Team und nehmen entweder die Griinder-
oder die Beraterperspektive ein. Im Ergebnis der Veranstaltung sind die
Teilnehmer in der Lage, das Potenzial innovativer Geschaftsmodelle zu
analysieren und weiterzuentwickeln.

Unternehmensplanspiel:

Die Planspielteilnehmer erleben typische Zielkonflikte in der Unterneh-
mensfuhrung. Sie lernen betriebswirtschaftliche Methoden und Infor-
mationsmittel einzusetzen und mit Unsicherheit bei der Entschei-
dungsfindung umzugehen. Sie lernen Entscheidungen im Team -
auch unter Zeitdruck - zu fallen.

Inhalt:

Existenzgriindung:

Entlang der Phasen des Grindungsprozesses erleben die Veranstal-
tungsteilnehmer die sich wandelnden Fihrungs- und Beratungsaufga-
ben. Geht es zunachst um die Positionierung von Produkt und Leistung
sowie die ErschlieBung von Markten und Kunden, so missen in den
spateren Phasen Management, betriebswirtschaftliche Methoden, aber
auch MaRnahmen zur Krisenbewaltigung etabliert werden, um den wirt-
schaftlichen Erfolg des jungen Unternehmens zu stabilisieren.

Inhaltliche Aspekte:

¢ Phase Ideenfindung:
Produkt; Leistung; Markt; Kunden; Innovation; Griinderpersonlich-
keit; Grindungsweg wie Start up, Spin-off, Unternehmensnach-
folge, Franchising; Branchen; Rechtsform

e Phase Konkretisierung,Planung und Umsetzung der Geschaftsi-
dee:
Formalitadten wie Anmeldung/Genehmigung, Marketing, Personal,
Standortwahl, Steuern, Versicherung etc.; Businessplanung im
Engeren mit Informationen zum Geschéftskonzept; Investition und
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Finanzierung mit Ermittlung des Startkapitals, Kapitalbedarfspla-
nung, Investitionsplanung und -rechnung, Kapitalbeschaffung, Fi-
nanzplanung, Liquiditdtsplanung, Rentabilitdtsvorschau

e Phase Etablierung und Wachstum:
Management-Know-how wie strategische und operative Planung,
Controlling, Investition und Finanzierung, Internes und externes
Rechnungswesen, Organisation und Mitarbeiterfiihrung; Krisen-
management einschliellich Forderungsmanagement.

Anhand der Elemente einer Business Model Canvas werden Ansatz-
punkte fir innovative Geschaftsmodelle herausgearbeitet.

Unternehmensplanspiel:

Die Teilnehmer an dem Planspiel iUbernehmen die Flhrung eines Un-
ternehmens. Sie konkurrieren mit anderen (Planspiel-)Unternehmen
am simulierten Markt. Durch ihre Entscheidungen beeinflussen die Teil-
nehmer den Erfolg Ihres Unternehmens. So lernen sie die Unterneh-
menszusammenhange kennen und die internen und externen Fakto-
ren, welche Einfluss auf den wirtschaftlichen Erfolg eines Unterneh-
mens haben.

Inhaltliche Aspekte:

e Unternehmensziele und -strategien

e Absatz: Konkurrenzanalyse, Marketing-Mix, Produktlebenszyklen,
Produkt-Relaunch, Produkt-Neueinfiihrung, Markteintritt in einen
neuen Markt, Kalkulation von Sondergeschaften, Deckungsbei-
tragsrechnung und Marktforschungsberichte als Informations-
grundlage fur Marketingentscheidungen

e F & E: Technologie, Okologie, Wertanalyse

o Beschaffung/Lagerhaltung: Optimale Bestellmenge

e Fertigung: Investition, Desinvestition, Eigenfertigung oder Fremd-
bezug, Auslastungsplanung, dkologische Produktion, Rationalisie-
rung, Lernkurve

e Personal: Personalplanung, Qualifikation, Produktivitat, Fehlzei-
ten, Fluktuation

e Finanz- und Rechnungswesen: Kostenarten-, Kostenstellen-, Kos-
tentragerrechnung, stufenweise Deckungsbeitragsrechnung, Fi-
nanzplanung, Bilanz- und Erfolgsrechnung, Cash Flow

e Aktienkurs und Unternehmenswert

o Portfolioanalyse

Studien-, Prifungsleistungen: Seminar-/Belegarbeit (Existenzgrindung ca. 20 Seiten, Unternehmens-
planspiel 5 — 8 Seiten)

Medienformen: Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend: Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,

davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Logistiknetzwerke

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Sackmann, LéRer, Fiedler

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Mathematik, Betriebswirtschaftslehre I, Informatik, Betriebswirtschafts-

lehre I, Betriebswirtschaftslehre I, Betriebswirtschaftslehre V, Eng-
lisch |

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen iber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem (berschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber den Aufbau logis-
tischer Netzwerke.

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber Methoden zur
Planung logistischer Netzwerke.

- Die Studierenden kénnen Methoden zur Planung logistischer
Netzwerke problemadaquat anwenden.

- Planungsmodelle werden im Labor modelliert (AMPL) und geldst
(CPLEX)

Inhalt:

- Logistikfunktionen, -prozesse und —systeme

- Supply Chain Management

- Quantitative Methoden (Graphentheorie, gemischt-ganzzahlige
Optimierung, heuristische Ansatze)

- Anwendung der Methoden in Standort-, Transport- und Tourenpla-
nung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Beamer, Skript, Tafel, PC-Labor

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Management Accounting

Stand: 01.07.2017
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester
Dozent: Hagenloch
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS x 15 Wo.) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Basisveranstaltungen Investition, Finanzierung, Controlling, Entschei-

dungstheorie.

Learning Outcomes:

Vertiefte anwendungsorientierte Kenntnisse des Management Ac-
counting fir Studenten, die nicht RFC-Vertiefer sind

Kompetenzen: Die Teilnehmer sind in der Lage, operative Programmentscheidungen
und Preisentscheidungen unter Nutzung fortschrittlicher Kostenrech-
nungssysteme vorzubereiten. Kenntnis ausgewahlter Aspekte des Be-
reichscontrollings.

Inhalt: Entscheidungsfunktion und Verhaltenssteuerungsfunktion der Internen

Unternehmensrechnung, Kostenrechnungssysteme als Grundlage fir
Entscheidungsrechnungen, Produktionsprogrammentscheidungen,
Preisentscheidungen, Entscheidungsrechnungen bei Unsicherheit,
Budgetierung, Verrechnungspreise

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen.

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Business Consulting

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Wenzel-Schinzer

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Fallbeispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits:
Voraussetzungen: 1. — 3. Semester

Learning Outcomes:

- Die Teilnehmer lernen die Besonderheiten und ausgewahlte Metho-
den in der Unternehmensberatung kennen.

- Kenntnisse bei der Auswahl und Anwendung geeigneter Beratungs-
anséatze und -methoden.

- Die Veranstaltung ist vor allem fir Studenten interessant, die ihre
spatere Berufstatigkeit im Bereich der Unternehmensberatung se-
hen.

Kompetenzen:

- Methodenkenntnisse Strategie-, Prozess- und IT-Beratung

Inhalt:

- EinfUhrung in die Unternehmensberatung: Inhalt, Markt und Ak-
quise.
- Durchflhrung von Beratungsprojekten
- Grundmethoden: ABC-, Umwelt- und SWOT-Analysen etc.
- Beratungsfeld IT-Beratung: Exemplarische Anwendungsfelder,
-projekte und spezifische Beratungsansatze
- Beratungsfeld Organisationsberatung: Exemplarische Anwendungs-
felder, -projekte und spezifische Beratungsansatze
- Beratungsfeld Prozessberatung: Exemplarische Anwendungsfelder,
-projekte und spezifische Beratungsansatze
Beratungsfeld Strategieberatung: Exemplarische Anwendungsfel-
der, -projekte und spezifische Beratungsansatze

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min. Als Vorleistung flieRt ggf. mit 20% eine Prasentation
im Rahmen der Ubungen in die Note ein.

Medienformen:

Présentation via Beamer, Ubungen mit Flipchart und Tafel

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang: Prozessmanagement

Modulelement: Prozessmanagement

Stand: 01.04.2023

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Wenzel-Schinzer

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen / Seminaren ver-
mittelt und anhand von Fallbeispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert getibt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: 1. und 2. Studienjahr

Learning Outcomes:

Die Teilnehmer kénnen betriebliche Prozesse aufnehmen, modellieren
und weiterentwickeln. Sie kdnnen die Anforderungen an ein prozess-
orientiertes QM-System (ISO 9001) verstehen und beschreiben.

Kompetenzen: - Darstellung von Prozessen in Prozesslandkarten, Flussdiagram-
men und ereignisgesteuerten Prozessketten
- Prozessmodellierung mit ARIS und BPMN
Inhalt: - EinfUhrung / Begriffe / Konzepte Prozessmanagement

- Methoden im strategischen Prozessmanagement.

- Aufgaben der Prozessorganisation

- Standardisierung, Messung, Auditierung und Verbesserung von
Prozessen

- Abgrenzung inner- und zwischenbetriebliche Prozesse

- Qualitdtsmanagement-Basics (ISO 9000-Normen, Auditierung
QMS)

- Prozessorientierter Ansatz des Qualitdtsmanagements

- Werkzeuge des Qualitdtsmanagements

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min. Als Vorleistung flieRt ggf. mit 20% eine Prasentation
im Rahmen der Ubungen in die Note ein.

Medienformen:

Présentation via Beamer, Ubungen mit Flipchart und Tafel

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Asset Management

Stand: 01.04.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester (BBW, BWIW, BWINF),
im Sommersemester (BFBW)
Dozent: Tegtmeier
Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: keine

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfligen Uber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem tberschaubaren, offen struk-
turierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben fundierte Methodenkenntnisse der zentra-
len Themenbereiche des Asset Managements. Sie sind in der Lage, die
gangigen Rendite- und Risikokennzahlen zu berechnen. Darlber hin-
aus lernen die Studierenden mit Hilfe der modernen Portfoliotheorie und
dem CAPM empirische Analysen durchzufiihren. Die praktische Um-
setzung der vorgestellten Konzepte und Methoden wird dabei anhand
von Excel-Fallstudien veranschaulicht. Weiterhin sind die Studierenden
in der Lage, den Erfolg von aktiven Anlagestrategien zu beurteilen und
Performanceanalysen durchzufiihren. Zudem erwerben die Studieren-
den grundlegende Kenntnisse zu Derivaten und deren Einsatzmdglich-
keiten innerhalb des Asset Managements.

Inhalt:

- Einfihrung Asset Management
- Rendite- und Risikomale

- Portfoliotheorie

- Asset Pricing

- Aktives Portfoliomanagement

- Performancemessung

- Derivate

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpointprasentation

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Taxation Il, Internationales Steuerrecht

Stand: 01.04.2019
Modulnote/Endnote: 5/180

Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester
Dozent: Beck

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen, Fallstudien und
Ubungen vermittelt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Taxation |

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen iber Kompetenzen zur selbstandigen Er-fiil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln ein Bewusstsein fir das Zusammenwirken
verschiedener Steuerregime im Rahmen grenziberschreitender Aktivi-
taten. Sie erlangen Grundkenntnisse Uber die Anwendung der wesentli-
chen Rechtsvorschriften im Internationalen Steuerrecht (IStR) und kon-
nen die steuerlichen Wirkungen von Investitionen von Steuerauslandern
im Inland (Inbound) sowie von Steuerinlandern im Ausland (Outbound)
erortern. Ferner kdnnen sie Aussagen Uber aktuelle Entwicklungen im
Internationalen Steuerrecht treffen. Zudem erlangen sie die Fahigkeit auf
der Grundlage von Fallstudien, die Wirkungen steuerlicher Rechtsvor-
schriften zu analysieren und auf relevante Praxisfélle anzuwenden. Zu-
dem werden die Studierenden anhand der eigenstandigen Bearbeitung
und Auswertung von wissenschaftlichen Fachbeitragen ein Problembe-
wusstsein fur aktuelle steuerliche Fragestellungen im Internationalen
Steuerrecht entwickeln.

Inhalt:

- Beschrankte Steuerpflicht (Inbound)

- Unbeschrankte Steuerpflicht (Outbound)

- Recht der Doppelbesteuerungsabkommen

- Besondere Regelungen des deutschen Auliensteuergesetzes

- Nationale Vorschriften mit Auslandsbezug im deutschen Ertragsteu-
errecht

- Internationale Steuerplanung

- Aktuelle Entwicklungen im IStR

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std., davon 28 Pra-
senzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Advanced Accounting

Stand: 01.04.2023

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Gebhardt

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS x 15 Wo.) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: Basisveranstaltungen Buchfiihrung sowie Bilanzierung

Learning Outcomes:

Studierende

» kénnen den Ablauf der Abschlussanalyse und deren Bedeutung
im Rahmen der ganzheitlichen Unternehmensanalyse beschreiben

* sind in der Lage, relevante Kennzahlen der Abschlussanalyse und
deren Aussagegehalte zu erlautern und diese den Teilbereichen der Ab-
schlussanalyse zuzuordnen

* kdnnen mogliche Treiber fur Kennzahlenveranderungen ausma-
chen und sind fahig, potenzielle Grinde fur Abweichungen von Kenn-
zahlenauspragungen zu Peers bzw. der Branche zu bestimmen

 sind fahig, die Auswirkungen unterschiedlicher abschlusspoliti-
scher Instrumente auf die Abbildung praxisnaher Sachverhalte im Ab-
schluss zu analysieren

» Kdnnen beurteilen, welchen Beitrag abschlusspolitische Instru-
mente auf die Erreichung abschlusspolitische Ziele liefern

Kompetenzen: Kompetenzen im Umgang mit Rechtsnormen und fachspezifischen Me-
thoden Entscheidungsfahigkeit Transferkompetenz
Inhalt: Abschlussanalyse

* Grundlagen der Abschlussanalyse
+ Aufbereitung von Abschlissen
» Kennzahlenbildung- und -auswahl
» erfolgs- und finanzwirtschaftliche Analyse
» Grenzen der Abschlussanalyse
Abschlusspolitik
*» Abschlusspolitische Ziele
* Beurteilungskriterien fiir abschlusspolitische Instrumente
* Abschlusspolitische Instrumente
» Grenzen der Abschlusspolitik

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Strategisches Controlling

Stand: 01.10.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester
Dozent: Hagenloch / N.N.
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen, Ubungen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. (4 SWS x 15 Wo.) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Basisveranstaltungen Investition, Finanzierung, Controlling, Entschei-

dungstheorie.

Kenntnisse aus ,Unternehmensrechnung und Controlling A“ oder ,Ma-
nagement Accounting flir Studierende anderer Vertiefungen® sind hilf-
reich.

Learning Outcomes

Die Studierenden kdnnen ein ganzheitliches, strategisches Controlling-
system konzipieren und Unternehmensstrategien durch Kostenmanage-
ment, unterstiitzt durch Kennzahlen- und Budgetierungssysteme, umset-
zen

Kompetenzen:

- Vertiefte Kenntnisse der zentralen strategischen Orientierungsgréf3en
und —Grundlagen (Marktposition, Kostenposition, neue Produkte und
Technologien, Kundenproblem)

- Anwendungsbereite Kenntnisse grundlegender strategischer Frame-
woks (5-Forces-Modell, Delta-Modell etc.)

- Fahigkeit zur Berechnung strategischer Umsatzplane und Kostenpla-
nung mittels Erfahrungskurve und Lebenszyklusrechnungen

- Beherrschung der wesentlichen Kostenmanagement-Instrumenten
(Conjoint Analyse, Target Costing, entwicklungsbegleitende Kalkula-
tion etc.),

Inhalt:

Strategische Analyse, Strategieentwicklung, Strategieumsetzung mit
Controlling, Managementkonzept Kostenmanagement, Instrumente des
Kostenmanagements

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen.

Studium berufsbegleitend:

Lehrmaterialien: ISBN, Autor, Titel

- Hagenloch, T./ Séhnchen, W., Strategisches Controlling und Kosten-
management, Norderstedt 2017 (im Erscheinen)

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,

davon 28 Prasenzstunden.

Im berufsbegl. Studium jeweils zum Wintersemester.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Personalmanagement B

Stand:

01.04.2021

Modulnote/Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester
Dozent: Kaehler
Sprache: Deutsch; bei entsprechendem Angebot alternativ Englisch
Lehrform / SWS: Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Ubungen/Seminaren
vermittelt / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: ,Personal und Organisation® (2. Semester)

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstéandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Die Studierenden kennen und verstehen:

— die theoretischen Grundlagen und Anwendungsfelder des
Personalmanagements im unten bezeichneten inhaltlichen
Bereich;

— die wesentlichen hier in Praxis anzutreffenden Probleme und
Konzepte;

— derzeitige und kinftige Herausforderungen in diesem Zusam-
menhang;

— die an der Hochschule verfligbaren Literaturrecherchesys-
teme und das Vorgehen bei einer wissenschaftlichen Hausar-
beit.

Sie erwerben die Fahigkeiten:

— sich kritisch mit Grundlagenwissen auseinanderzusetzen und
dieses selbststandig zu vertiefen;

— anhand von Fallstudien betriebliche Konzepte zu entwerfen
und ihre diesbezliglichen Entscheidungen zu begriinden;

— zielgerichtet mit anderen zu kommunizieren und gemeinsam
zu Ergebnissen zu kommen;

— selbststandig Material zu recherchieren und Texte kritisch zu
reflektieren;

— eine wissenschaftliche Hausarbeit anzufertigen und diese vor
der Gruppe zu prasentieren.

Inhalt:

I. Personaladministration und -controlling; Arbeitsbeziehungen
* HR-Administration (u.a. Personalakten; Gehaltsabrech-
nung; HR-Informationssysteme; Bewerbermanagement; HR-
Berichterstattung)
* Personalcontrolling (u.a. HR-Kennzahlen, Personalkosten-
planung, HR-Risikocontrolling)
« Zusammenarbeit mit Betriebsraten und Gewerkschaften
[I. Kultur und Vielfalt
* Organisationskultur
* Diversitdtsmanagement; Demografie
+ ,Compliance”
* Internationalisierung
[ll. Aufbau- und Prozessorganisation
* Theoretische Grundlagen
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* Gestaltung und Dokumentation von Aufbau- und Prozess-
strukturen
* Zentralisierung, ,Outsourcing®, ,Offshoring®
IV. Arbeitsaufgaben und Leistungsmanagement
« Auftragsvergabe, Delegation und ,Fihren mit Zielen®
* Arbeitszeitmodelle und Arbeitsplatzgestaltung; Ressourcen-
zuweisung
* Feedbacksysteme und Leistungsbeurteilung
V. Motivation und Vergutung
* Motivationstheorie und Anreizsysteme
* Vergltung und Nebenleistungen (u.a. Altersversorgung)
VI. Zusammenarbeit im Team
» Koordinationskommunikation im Team
» Kooperation und Konfliktmanagement
» Teamentwicklung

Studien-, Prifungsleistungen:

Hausarbeit (10.000-20.000 Zeichen inkl. Leerzeichen; 100% der
Gesamtnote) und Prasentation (15 min; unbenotete Prifungsvorleis-

tung)

Medienformen:

Folienprasentationen, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Internet

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Customer Relationship Marketing & Dialogmarketing

Stand: 01.04.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester
Modulverantwortlicher: Pick
Dozent: Pick, Rudolph
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesung, studentische Kurzprasentationen / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: 1. — 4. Semester

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Uber Kompetenzen zur selbstéandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Gberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Studierende kennen grundlegende Konzepte des Customer Relati-
onship Marketings.

Studierende kennen die Phasen des Customer Relationship Mar-
ketings und kénnen den Kundenwert beurteilen.

Studierende verstehen aktuelle Forschungsergebnisse im Bereich
Customer Relationship Marketing und kénnen Implikationen fir die
Praxis ableiten.

Die Studierenden kennen die Bedeutung der Dialogkommunikation
im Marketing sowie wichtige Formen und Medien der Dialogkom-
munikation.

Die Studierenden sind in der Lage, Instrumente der Dialogkommu-
nikation fir Anwendungsfalle zu gestalten.

Inhalt:

1. Grundlagen Customer Relationship Management

2. Phasen des Customer Relationship Marketings

3. Erfolgsmessung im Customer Relationship Marketing
4. Grundlagen Dialogmarketing

5. Instrumente des Dialogmarketings

6. Umsetzung von Dialogmarketing

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur (60 Min)

Medienformen:

Vorlesung mit Powerpoint-Prasentation, Ubungen, Tafel/Flipchart, Au-
dio/Video/Internet, Fallstudien

Studium berufsbegleitend:

Workload fur berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Digital Management & Digital Marketing

Stand: 01.04.2022
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fur die Endnote: 5/180
Semester: 5th semester
Angebotsturnus: Every winter term (BBW), every summer term (BFBW)
Modulverantwortlicher: Rudolph
Dozent: Rudolph
Sprache: English
Lehrform / SWS: Lecture, student presentations, case study / 4 SWS
Workload: 150 hours = 60 hours course (4 weekly hours = 4 SWS)

+ 90 hours home study (1.5 fold of the teaching)
Credits: 5
Voraussetzungen: BWL Ill - Marketing or equivalent in fundamentals in marketing

Learning Outcomes:

Students possess competences for the independent fulfiiment of sub-
ject-specific requirements in a manageable, openly structured learning
area (level 5).

Kompetenzen:

The module Digital Management and Digital Marketing serves to con-

vey basic knowledge of entrepreneurial action in a digital context as

well as marketing using digital technologies. The students should:

- Be able to reflect on developments and effects of digitalization in
the context of entrepreneurial action.

- Get to know digital business models and instruments of digital
transformation.

- Understand the behaviour and requirements of customers in the
digital context and get to know methods for user research.

- Understand the specifics of digital marketing with regard to the
marketing mix and relationship marketing.

- Be able to independently analyse current developments in digital
marketing, critically reflect on associated topics/problems and de-
rive implications.

Inhalt:

. Fundamentals of digital management

. Digital business models and digital transformation

. Digital customer experience & relationship management
. Fundamentals of digital marketing

. Selected current topics of digital marketing

AR WN -

Studien-, Prifungsleistungen:

Presentation (50%) and project work (50%)

Medienformen:

Presentations, case studies, blackboard/flipchart, audio/video/internet

Studium berufsbegleitend:

Workload for part-time students 150 hrs,
of which 28 attendance hours.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Individuelles und Kollektives Arbeitsrecht

Stand: 01.04.2019
Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester
Angebotsturnus: Wintersemester
Dozent: Marx, Linsenmaier
Sprache: Deutsch
Lehrform / SWS: Vorlesungen, anwendungsorientierte Ubungen, Fallstudienbearbeitung,
Referate, Exkursion / 4 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. (2 x (4 SWS x 15 Wo.)) Lehrveranstaltung
+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Grundlagen des Wirtschaftsrechts | und Il

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen Ulber Kompetenzen zur selbstandigen Erfiil-
lung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen struktu-
rierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundkenntnissen im Arbeitsrecht sind die Studie-
renden in der Lage, eigenstandig arbeitsrechtliche Maflnahmen selb-
sténdig vorzuschlagen und zu begleiten. Sie erarbeiten dartber hinaus
eine Prasentation zu einem Thema aus dem Arbeitsrecht anhand einer
Fallstudie aus der Praxis. Fur die Ausarbeitung der Prasentation missen
sich die Studierenden in unbekannte Themen einarbeiten, Literatur und
Rechtsprechung dazu recherchieren, verarbeiten und korrekt zitieren;
diese Kompetenzen werden bei der Erstellung von Seminar- und Ba-
chelorarbeit im héheren Semester bendétigt. Die Studierenden sind in der
Lage, mit juristischen Datenbanken ,juris“ oder beck-online zu arbeiten.
Die Studierenden kennen die Bedeutung und Tragweite einer Zusam-
menarbeit mit dem Betriebsrat; sie kdnnen Tarifvertrage verstehen und
anwenden sowie Arbeitgeber hinsichtlich des Streikrechts beraten.

Inhalt:

ausgewahlte Inhalte aus dem individuellen und kollektiven Arbeitsrecht
wie Befristung, Teilzeit, Arbeithehmerhaftung, Betriebsverfassungs-
recht, Mitbestimmungsrecht, Streikrecht

Studien-, Prifungsleistungen:

Prasentation von max.. 20 min. pro Studierenden zu einem Thema aus
einer Fallstudie (35 Punkte) und anwendungsorientierte Ubung (semes-
terbegleitend; 15 Punkte)

Prasentation und Ubung: Anteil an der Note fiir das Modul 50 %;

im berufsbegl. Studium: Prasentation = 50 % Anteil an der Note

sowie (fir beide Studiengange) Klausur im kollektiven Arbeitsrecht (60

min): Anteil an der Note fir das Modul 50%

Medienformen:

Folienprasentationen, Fallstudien, Tafel/Flipchart, Audio/Video/Internet

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.

4
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Empirische Wirtschaftsforschung

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiur die Endnote:  5/180

Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Dépke

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Angeleitete Ubungen im Computer-Pool 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung + 90 Std. Selbststudium (1,5-fa-
ches des Lehrumfangs)

Credits: 5

Voraussetzungen: Es wird empfohlen, die Veranstaltungen Mathematik, Statistik und

Quantitative Methoden bereits erfolgreich absolviert zu haben

Learning Outcomes:

Die Studierenden kénnen einfache empirische Analysen unter Anlei-
tung selbst durchfiihren (Niveau 4).

Kompetenzen: Die Studierenden kénnen Daten kompetent recherchieren und gra-
fisch anschaulich und methodisch sinnvoll prasentieren
Sie beherrschen ausgewahlte empirische Methoden aktiv und kénnen
etwa in Abschlussarbeiten anwenden
Sie kdnnen forschungsorientierte professionelle Publikationen aus
dem Bereich der empirischen Wirtschaftswissenschaften inhaltlich er-
fassen und fir sich und andere nutzbar machen
Sie kdnnen erste einfache Forschungspapiere selbstandig erstellen
und dabei empirische Methoden sinnvoll einsetzen
Sie kénnen Software, die zur Anwendung empirischer Methoden not-
wendig ist, kompetent nutzen

Inhalt: 1. Formulierung eines Forschungsprojektes

Was sind Forschung und Wissenschaft?; Themensuche und Literatur-
recherche ; Formulierung eines ,Research Proposal®

2. Wie ermittele ich Daten?

Messung und Skalierung von Variablen; Stichproben; Quellen fir se-
kundare Daten; Die Erhebung von eigenen Daten - Erstellung von Fra-
gebdgen; Online Befragungen

3. Wie analysiere ich Daten?

Die grafische Darstellung von Daten; Deskriptive Kennzahlen; Das Bil-
den und Testen von Hypothesen; Regressionsanalyse; Kontingenztab-
ellen; Varianzanalyse

4. Wie stelle ich Ergebnisse und Daten anschaulich dar?
Uberlegungen zum Arbeitsprozess; Struktur von wissenschaftlicher Ar-
beiten; Sprachliche Gestaltung

Studien-, Prifungsleistungen:

Dokumentation der Ubungen (Lerntagebuch), Belegarbeit

Medienformen:

Ubungen finden im Computerpool an ausgewahlten Beispielen

Studium berufsbegleitend:
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BFBW, BWIW, BWINFO

Modulelement:

Logistiksysteme

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: LoRer, Mrech

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS:

Die Lehrinhalte werden im Rahmen von Vorlesungen und Ubungen
vermittelt und anhand von Beispielen diskutiert sowie anwendungsori-
entiert geubt / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 60 Std. Lehrveranstaltung

+ 90 Std. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5
Voraussetzungen: Mathematik, Betriebswirtschaftslehre I, Informatik, Betriebswirtschafts-

lehre I, Betriebswirtschaftslehre 1, Betriebswirtschaftslehre V, Eng-
lisch |

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen iber Kompetenzen zur selbstandigen Er-
fullung fachlicher Anforderungen in einem Uberschaubaren, offen
strukturierten Lernbereich (Niveau 5).

Kompetenzen:

- Die Studierenden erlangen einen Uberblick tiber die Beschaffung.

- Die Studierenden erlangen einen Uberblick tiber die Kontraktlogis-
tik.

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber den Aufbau und
die Planung logistischer Systeme.

- Die Studierenden erhalten einen Uberblick iiber Methoden des Lo-
gistik Controlling

Inhalt:

-  Strategische Beschaffung

- Kontraktlogistik

- Logistiksysteme (Verpackungssysteme, Lagersysteme, Forder-
systeme, Kommissioniersysteme, Informations- und Komunikati-
onssysteme)

- Logistik Controlling

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Beamer, Skript, Tafel

Studium berufsbegleitend:

Workload fir berufsbegleitend Studierende 150 Std.,
davon 28 Prasenzstunden.
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflicht BWL / BBW, BWIW, BWINFO

Lecture Name:

International Logistics

Status:

01.04.2022

Grade/Modulnote, Endnote:

5/180

Semester:

5th semester Bachelor

Frequency: Every summer semester
Lecturer: Sackmann, LéRer
Language: English / German
Type of Teaching: Seminar, Project, Group Work / 4 SWS
Workload: 150 h = 60 h Lehrveranstaltung
+ 90h. Selbststudium (1,5-faches des Lehrumfangs)
Credits: 5

Requirements:

Basic knowledge on SCM functions, warehousing, logistics and
procurement theory, Speaking and Writing in English

Learning Outcomes and compe-
tences:

Students will learn how to conduct a qualitative and quantitative litera-
ture survey on foreign, international academic literature — i. e. journals,
books, scientific publications etc. The conducted literature survey will
be used to build a theoretical framework on further research.

This research will be carried out by using different scientific methods
and applying them on international logistical problems and cases.
These problems and case studies are derived from partnering compa-
nies acting successfully in an international environment.

Furthermore, the students will be taught presentation techniques
which enables them to present their findings on an international
students conference which is integrated in the module.

Content:

advanced knowledge of logistics strategies and models in the in-
ternational context

Literature Research and Analysis

theoretical Framework Building Participating in an International
Scientific Conference

Study, exam:

Seminar paper (20 p.) and presentations (20 min)

Forms of media:

PC, board, presentations, workshops, excursions in and out of
Germany (China, Thailand) in September/October
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflichtfach Technik,
exemplarisch gemaR technischem Angebot

Modulelement:

Arbeitswissenschaften (BWING)

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 4./5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: N.N.

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesung mit Ubungen / 3 SWS

Workload: 120 Std. = 45 Std. Lehrveranstaltung
+ 75 Std. Selbststudium

Credits: 5

Voraussetzungen: 1. und 2. Studiensemester

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstandigen Pla-
nung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfas-
senden, sich verandernden Lernbereich (Niveau 4).

Kompetenzen: Die Studierenden kennen die Grundlagen der Arbeitsanalyse und Ar-
beitsgestaltung.
Inhalt: - Gegenstand und Strategien der Arbeitsgestaltung

- Arbeitsaufgaben, Arbeitsplatz, Arbeitsumgebung
- Arbeitsmittel, Arbeitsorganisation

Methoden der Arbeitsanalyse

Industrieobjekte zur Arbeitsgestaltung

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 60 min

Medienformen:

Computer, Tafel, Prasentationen
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflichtfach Technik,
exemplarisch gemaR technischem Angebot

Modulelement:

Maschinenelemente, Fertigungssysteme und Konstruktionslehre
(BWING)

Stand: 01.10.2017

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 4. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Sommersemester

Dozent: Knoll, May, Kademann

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesung / Ubung 4 SWS

Workload: 150 Std. = 90 Std. Prédsenz- und 60 Std. Selbststudium
Credits: 5

Voraussetzungen: Grundlagen der Fertigung und Konstruktion

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen tiber Kompetenzen zur selbstdndigen Pla-
nung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in
einem komplexen, spezialisierten, sich verandernden Lernbereich (Ni-
veau b).

Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Erfassung komplexer Zu-
sammenhange von Aufbau und Wirkungsweise von Produktions- und
Verkettungseinrichtungen sowie deren Hauptkomponenten.

Sie verfligen Uber grundlegende berufsqualifizierende Kenntnisse in
der Gestaltung von Fertigungseinrichtungen als Insel- sowie als Sys-
temldsungen fir unterschiedliche Automatisierungsgrade.

Sie kdénnen technischen Prozess und Betriebsorganisation miteinander
verknipfen.

Inhalt:

— Grundlegende Betrachtungen zur automatisierungsgerechten Ge-

staltung von Prozessen und Fertigungsablaufen unter Bertcksichti-
gung der technisch-organisatorischen Verkntpfung von Informati-
onsfluss, Materialfluss und Bearbeitungsvorgangen: Was ist flexible
Automation? (Flexibilitdt — organisatorische, technische und kosten-
bezogene Zielvorgaben)

Kennzeichen von flexiblen Fertigungssystemen; Vorstellung Ferti-
gungssystemgeeigneter Werkzeugmaschinen; Betrachtung weiterer
Systemkomponenten; Maschinenauswahl und

-gruppierung; Werkzeugverwaltung und -speicherung; Steuerung
von flexiblen Fertigungssystemen; Werkstlcktransportsysteme; Fle-
xible Qualitatssicherung; Flexible Montagesysteme; Wirtschaftlich-
keitsaspekte in der Systemauslegung sowie deren Einsatz

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 120 min

Medienformen:

Overhead, Beamer
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Modulname / Studiengang:

Wahlpflichtfach Technik,
exemplarisch gemaR technischem Angebot

Modulelement:

Fabrik-, Materialflussplanung und Arbeitsvorbereitung (BWING)

Stand:

01.10.2017

Modulnote/Endnote:

Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180

Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jahrlich im Wintersemester

Dozent: Mrech

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesung / Ubung / 4 SWS

Workload: 150 Std. = 90 Std. Présenz- und 60 Std. Selbststudium
Credits: 5

Voraussetzungen: Module Technische Grundlagen

Learning Outcomes:

Die Studierenden verfiigen iber Kompetenzen zur Planung, Bearbei-
tung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und
Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von
Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in ei-
nem beruflichen Tatigkeitsfeld. Die Anforderungsstruktur ist durch
Komplexitdt und haufige Verdnderungen gekennzeichnet (Niveau 6).

Kompetenzen: - EinfGhrung in Fabrik- Materialflussplanung (Aufgaben, Ziele, Me-
thoden, Werkzeuge) und Arbeitsvorbereitung
- Uberblick zu den Elementen und Aufgaben des Fabrikbetriebs
Inhalt: Einfiihrung: Begriffe; Planungsfelder; Typisierung der Produktion

Fabrikplanung:

- Zielplanung; Produktionsprogrammplanung

- Technologiewahl und -management

- Dimensionierung (Betriebsmittel, Personal, Flache)

- Strukturplanung (Grobplanung, Auswahl der Strukturform)

- Layoutplanung (Methoden der Maschinenaufstellungsplanung)

- Material- und Lagerplanung; Standortplanung

- Uberblick zu rechnergestiitzten Werkzeugen der Fabrikplanung (di-
gitale Fabrik)

Fabrikbetrieb:

- Organisation von Unternehmen, Organisationskonzepte (Lean Pro-
duction, Fraktale Fabrik, Virtuelle Unternehmen)

- Ubersicht zur Auftragsabwicklung und deren Elementen:

e Technischer Vertrieb (Angebote; Prognosemethoden...)

e Produktentwicklung als Element der Auftragsabwicklung

e (CAE/CAD/PDM)

¢ Arbeitsplanung — CAP (Wirtschaftlichkeitsabschatzungen /
Ermittlung effizienter Prozesse: technologischer Varianten-
vergleich; Grenzstlckzahlberechnungen...)

e automatisierte Produktion — CAM; FFS; BDE

e Uberblick PPS / ERP- Systeme

- Integrierte Produktion (CIM)

Projekt (Selbststudium):

- Die Studenten erhalten in Teams von 2 bis 3 Teilnehmern eine Pla-
nungsaufgabe fur einen kleinen Fertigungsbereich. Das Team be-
arbeitet mit Hilfe der in der Vorlesung kennengelernten Methoden
die Aufgabe selbstandig. (Konsultationen mdglich.) Die Ergebnisse
werden in einer Prasentation dokumentiert.

Studien-, Prifungsleistungen:

Klausur 75 min

Medienformen:

Prasentationen (ppt), Tafel, Demonstrationen von Softwareldsungen
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Modulname / Studiengang:

Wabhlpflichtfach Technik,
exemplarisch gemaR technischem Angebot

Modulelement:

Produktionstechnische Grundlagen (BWING)

Stand: 01.10.2022

Modulnote/Endnote: Stellenwert der Note des Moduls fiir die Endnote: 5/180
Semester: 5. Semester

Angebotsturnus: Jéhrlich im Wintersemester

Dozent: Sammler

Sprache: Deutsch

Lehrform / SWS: Vorlesung 2 SWS, Praktikum 1 SWS, Ubung 1 SWS
Workload: 150 Std. = 60 Std. Prédsenz- und 90 Std. Selbststudium
Credits: 5

Voraussetzungen: Modul Grundlagen der Fertigung

Learning Outcomes / Kompeten-
zen:

- Die Studierenden erweitern ihre Kompetenz zum Auswahlen, Ein-
richten, Programmieren und Bedienen von Fertigungseinrichtun-
gen.

- Sie erhalten vertieftes Wissen zur Thematik des Aufbaus, des Auf-
stellens der Nutzung und der Erweiterung von Fertigungseinrich-
tungen der o. g. Schwerpunkte fir unterschiedliche Einsatzbedin-
gungen.

- Die Studierenden erhalten erweiterte Kenntnisse zur Auslegung
von spanenden Fertigungsprozessen zur Festlegung geeigneter
Technologiedaten fiir die NC-Programmierung

- Sie erlangen Fertigkeiten zur Vorbereitung und Nutzung fertigungs-
technischer Einrichtungen und Prozessablaufe und zur techni-
schen und organisatorischen Verkettung von verschiedenen tech-
nischen Systemen.

- Die Studierenden erlangen ein zusammenhangendes Verstandnis
zwischen Fertigungsprozessen, Fertigungstoleranzen und statisti-
schen Grundlagen zur Prozessbewertung und -steuerung.

Inhalt:

- Grundlegende Betrachtungen zur Stellung der Werkzeugmaschine
im Fertigungsprozess sowie deren technisch-technologische Ein-
satzvorbereitung und Programmierung mit den Schwerpunkten:

¢ Rahmenbedingung der Herstellung und Anwendung

e Zusammenhang Verfahren — Werkzeug — Werkzeugmaschine
— Qualitat am Werkstulick

o Kapazitats- und Kostengrundlagen der Werkzeugmaschine

- Industrielle Steuerungstechnik

- NC /CNC-Organisation

- Programmierung praxisbezogener Beispielteile

- Durchgangige CAD/CAM-Ketten in der Produktion

Studien-, Prifungsleistungen:

Schriftliche Klausur 120 min (bestanden bei 50 % der maximalen
Punktzahl)

Voraussetzung zur Teilnahme: bestandene Testklausur

Erlaubte Hilfsmittel: alles

Medienformen:

- Tafel/ Visualizer/ Beamer

- Skripte

- CNC-Programmierung mit praktischen Tatigkeiten an CNC-
Maschinen, Werkzeugvermessung und Einrichten von Werkzeug-
maschinen
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3. Learning Outcomes — Niveau-Beschreibung

Learning Outcomes sind Aussagen Uber das, was ein Studierender erwartungsgemaf wissen, verstehen
und/oder in der Lage zu demonstrieren sein soll. Lernergebnisse werden als Kompetenzen ausgedriickt.
Sie beziehen sich auf Leveldeskriptoren und/oder Qualifikationsrahmen. Zur Umsetzung der Learning Out-

comes wird sich am Deutschen Qualifikationsrahmen orientiert.

Niveau 1

Uber Kompetenzen zur Erfiillung einfacher Anforderungen in einem (iberschaubar und stabil strukturierten Lern- oder Arbeitsbereich verfiigen. Die Erfiillung der Aufga-

ben erfolgt unter Anleitung.
Fachkompetenz
Fertigkeiten

Uber kognitive und praktische Fertig-
keiten verfiigen, um einfache Aufgaben
nach vorgegebenen Regeln auszufahren
und deren Ergebnisse zu beurteilen.

Elementare Zusammenhange herstellen.

Wissen

Uber elementares allgemeines Wissen
verfiigen.

Einen ersten Einblick in einen Lern- oder
Arbeitsbereich haben.

Niveau 2

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz
Mit anderen zusammen lernen oder
arbeiten, sich mindlich und schriftlich
informieren und austauschen.

Selbstandigkeit
Unter Anleitung lernen oder arbeiten.

Das eigene und das Handeln anderer ein-
schatzen und Lernberatung annehmen.

Uber Kompetenzen zur fachgerechten Erfiillung grundlegender Anforderungen in einem iiberschaubar und stabil strukturierten Lern- oder Arbeitsbereich verfigen. Die

Erfullung der Aufgaben erfolgt weitgehend unter Anleitung.
Fachkompetenz
Wissen

Uber elementares allgemeines Wissen
verfigen.

Uber grundlegendes allgemeines Wissen
und grundlegendes Fachwissen in einem
Lern- oder Arbeitsbereich verfiigen.

Fertigkeiten

Uber grundlegende kognitive und prak-
tische Fertigkeiten zur Ausfiihrung von
Aufgaben in einem Lern- oder Arbeits-
bereich verfiigen und deren Ergebnisse
nach vorgegebenen MaRstaben beurtei-
len sowie Zusammenhange herstellen.

Niveau 3

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz
In einer Gruppe mitwirken.

Allgemeine Anregungen und Kritik
aufnehmen und duBern.

In miindlicher und schriftlicher Kommu-
nikation situationsgerecht agieren und
reagieren.

Selbstdndigkeit
In bekannten und stabilen Kontexten
weitgehend unter Anleitung verantwor-
tungsbewusst lernen oder arbeiten.
Das eigene und das Handeln anderer
einschatzen.
Vorgegebene Lernhilfen nutzen und
Lernberatung nachfragen.

Uber Kompetenzen zur selbstandigen Erfiillung fachlicher Anforderungen in einem noch tiberschaubaren und zum Teil offen strukturierten Lernbereich oder beruflichen

Tatigkeitsfeld verfiigen.
Fachkompetenz
Fertigkeiten

Uber ein Spektrum von kognitiven und
praktischen Fertigkeiten zur Planung
und Bearbeitung von fachlichen

Wissen
Uber erweitertes allgemeines Wissen
oder iiber erweitertes Fachwissen in
einem Lernbereich oder beruflichen

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz
In einer Gruppe mitwirken und punktuell
Unterstiitzung anbieten.
Die Lern- oder Arbeitsumgebung mit-
gestalten, Abldufe gestalten und Ergeb-
nisse adressatenbezogen darstellen.

Selbstandigkeit
Auch in weniger bekannten Kontexten
eigenstdandig und verantwortungsbe-
wusst lernen oder arbeiten.
Das eigene und das Handeln anderer
einschatzen.
Lernberatung nachfragen und verschie-
dene Lernhilfen auswahlen.

Uber Kompetenzen zur selbstdndigen Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich verandernden Lernbereich oder beruflichen

Tatigkeitsfeld verfligen. Aufgaben in einem Lernbereich oder
beruflichen Tatigkeitsfeld verfagen.
Ergebnisse nach weitgehend vorgege-
benen MaRstaben beurteilen, einfache
Transferleistungen erbringen.

Niveau 4

Tatigkeitsfeld verfigen.

Fachkompetenz
Wissen Fertigkeiten

Uber ein breites Spektrum kognitiver
und praktischer Fertigkeiten verfiigen,
die selbstandige Aufgabenbearbeitung
und Problemldsung sowie die Beur-
teilung von Arbeitsergebnissen und
-prozessen unter Einbeziehungvon
Handlungsalternativen und Wechsel-
wirkungen mit benachbarten Bereichen
ermdoglichen.

Transferleistungen erbringen.

Uber vertieftes allgemeines Wissen oder
uber fachtheoretisches Wissen in einem
Lernbereich oder beruflichen Tatigkeits-
feld verfugen.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz

Die Arbeit in einer Gruppe und deren
Lern- oder Arbeitsumgebung mitge-

stalten und kontinuierlich Unterstiitzung

anbieten.
Ablaufe und Ergebnisse begriinden.

Uber Sachverhalte umfassend kommu-
nizieren.

Selbstindigkeit

Sich Lern- und Arbeitsziele setzen, sie re-
flektieren, realisieren und verantworten.
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Uber Kompetenzen zur selbstandigen Planung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgabenstellungen in einem komplexen, spezialisierten, sich verandernden
Lernbereich oder beruflichen Tatigkeitsfeld verfiigen.

Fachkompetenz

Wissen

Uber integriertes Fachwissen in einem
Lernbereich

oder

tiber integriertes berufliches Wissen in
einem Tatigkeitsfeldverfligen.

Das schlieBt auch vertieftes fachtheore-
tisches Wissen ein.

Umfang und Grenzen des Lernbereichs
oder beruflichen Tatigkeitsfelds kennen.

Niveau 6

Fertigkeiten

Uber ein sehr breites Spektrum spezia-
lisierter kognitiver und praktischer
Fertigkeiten verfiigen.

Arbeitsprozesse tibergreifend planen
und sie unter umfassender Einbeziehung
von Handlungsalternativen und Wechsel-
wirkungen mit benachbarten Bereichen
beurteilen.

Umfassende Transferleistungen erbringen.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz

Selbstandigkeit

Arbeitsprozesse kooperativ, auch in hete- Eigene und fremd gesetzte Lern- und

rogenen Gruppen, planen

und gestalten, andere anleiten und mit
fundierter Lernberatung unterstiitzen.
Auch fachiibergreifend komplexe Sach-
verhalte strukturiert, zielgerichtet und
adressatenbezogen darstellen.
Interessen und Bedarf von Adressaten
vorausschauend berticksichtigen.

Arbeitsziele reflektieren,

bewerten, selbstgesteuert verfolgen und
verantworten sowie Konsequenzen fir
die Arbeitsprozesse im Team ziehen.

Uber Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steue-
rung von Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder in einem beruflichen Tétigkeitsfeld verfiigen. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexitat
und héufige Veranderungen gekennzeichnet.

Fachkompetenz

Wissen

Uber breites und integriertes Wissen
einschlieBlich der wissenschaftlichen
Grundlagen, der praktischen Anwendung
eines wissenschaftlichen Faches sowie
eines kritischen Verstandnisses der wich-
tigsten Theorien und Methoden
(entsprechend der Stufe 1 [Bachelor-
Ebene] des Qualifikationsrahmens fiir
Deutsche Hochschulabschliisse)

oder

tiber breites und integriertes berufliches
Wissen einschlieRlich der aktuellen
fachlichen Entwicklungen

verfiigen.

Kenntnisse zur Weiterentwicklung eines
wissenschaftlichen Faches

oder

eines beruflichen Tatigkeitsfeldes
besitzen.

Uber einschlagiges Wissen an Schnitt-
stellen zu anderen Bereichen verfiigen.

Niveau 7

Fertigkeiten

Uber ein sehr breites Spektrum an
Methoden zur Bearbeitung komplexer
Probleme in einem wissenschaftlichen
Fach, (entsprechend der Stufe 1 [Bache-
lor-Ebene] des Qualifikationsrahmens
fur Deutsche Hochschulabschliisse),
weiteren Lernbereichen

oder

einem beruflichen Tatigkeitsfeld
verfiigen.

Neue Lésungen erarbeiten und unter
Beriicksichtigung unterschiedlicher MaR-
stabe beurteilen, auch bei sich haufig
andernden Anforderungen.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz

In Expertenteams verantwortlich
arbeiten

oder

Gruppen oder Organisationen? verant-
wortlich leiten.

Die fachliche Entwicklung anderer anlei-
ten und vorausschauend mit Problemen
im Team umgehen.

Komplexe fachbezogene Probleme

und Lésungen gegendber Fachleuten
argumentativ vertreten und mit ihnen
weiterentwickeln.

Selbsténdigkeit

Ziele fur Lern- und Arbeitsprozesse de-
finieren, reflektieren und bewerten und
Lern- und Arbeitsprozesse eigenstandig
und nachhaltig gestalten.

Uber Kompetenzen zur Bearbeitung von neuen komplexen Aufgaben- und Problemstellungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in einem wis-
senschaftlichen Fach oder in einem strategieorientierten beruflichen Tatigkeitsfeld verfiigen. Die Anforderungsstruktur ist durch haufige und unvorhersehbare Verande-

rungen gekennzeichnet.

Fachkompetenz

Wissen

Uber umfassendes, detailliertes und
spezialisiertes Wissen auf dem neuesten
Erkenntnisstand in einem wissen-
schaftlichen Fach (entsprechend der
Stufe 2 [Master-Ebene] des Qualifika-
tionsrahmens fiir Deutsche Hochschul-
abschliisse)

oder

iiber umfassendes berufliches Wissen in
einem strategieorientierten beruflichen
Tatigkeitsfeld

verfiigen.

Uber erweitertes Wissen in angren-
zenden Bereichen verfluigen.

Fertigkeiten

Uber spezialisierte fachliche oder
konzeptionelle Fertigkeiten zur Lésung
auch strategischer Probleme in einem
wissenschaftlichen Fach

(entsprechend der Stufe 2 [Master-
Ebene] des Qualifikationsrahmens fiir
Deutsche Hochschulabschliisse)

oder

in einem beruflichen Tatigkeitsfeld
verfigen.

Auch bei unvollstandiger Information
Alternativen abwagen.

Neue Ideen oder Verfahren entwickeln,
anwenden und unter Berticksichtigung
unterschiedlicher BeurteilungsmaRstabe
bewerten.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz
Gruppen oder Organisationen im
Rahmen komplexer Aufgabenstellungen
verantwortlich leiten
und ihre Arbeitsergebnisse vertreten.
Die fachliche Entwicklung anderer
gezielt férdern.
Bereichsspezifische und -iibergreifende
Diskussionen fahren.

Selbstandigkeit

Fur neue anwendungs- oder forschungs-
orientierte Aufgaben Ziele unter
Reflexion der moglichen gesellschaft-
lichen, wirtschaftlichen und kulturellen
Auswirkungen definieren, geeignete
Mittel einsetzen und hierfiir Wissen
eigenstandig erschliefen.
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Uber Kompetenzen zur Gewinnung von Forschungserkenntnissen in einem wissenschaftlichen Fach oder zur Entwicklung innovativer Lésungen und Verfahren in einem
beruflichen Tatigkeitsfeld verfiigen. Die Anforderungsstruktur ist durch neuartige und unklare Problemlagen gekennzeichnet.

Personale Kompetenz

Fachkompetenz

Wissen

Uber umfassendes, spezialisiertes und sy-
stematisches Wissen in einer Forschungs-
disziplin verfiigen und zur Erweiterung
des Wissens der Fachdisziplin beitragen
(entsprechend der Stufe 3 [Doktorats-
ebene] des Qualifikationsrahmens fir
Deutsche Hochschulabschliisse)

oder

uber umfassendes berufliches Wissen in
einem strategie- und innovationsorien-
tierten beruflichen Tatigkeitsfeld
verfigen.

Uber entsprechendes Wissen an den
Schnittstellen zu angrenzenden Be-
reichen verfiigen.

Fertigkeiten

Uber umfassend entwickelte Fertigkeiten
zur Identifizierung und Losung neuar-
tiger Problemstellungen

in den Bereichen Forschung, Ent-
wicklung oder Innovation in einem
spezialisierten wissenschaftlichen Fach
(entsprechend der Stufe 3 [Doktorats-
ebene] des Qualifikationsrahmens far
Deutsche Hochschulabschliisse)

oder

in einem beruflichen Tatigkeitsfeld
verfiigen.

Innovative Prozesse auch tatigkeitsfeld-
tibergreifend konzipieren, durchfiihren,
steuern, reflektieren und beurteilen.

Neue Ideen und Verfahren beurteilen.

Sozialkompetenz
Organisationen oder Gruppen mit kom-
plexen bzw. interdisziplindren Aufgaben-
stellungen verantwortlich leiten,
dabei ihre Potenziale aktivieren.

Die fachliche Entwicklung anderer nach-
haltig gezielt férdern.

Fachiibergreifend Diskussionen fiihren
und in fachspezifischen Diskussionen
innovative Beitrage einbringen, auch in
internationalen Kontexten.

Selbstdandigkeit

Fur neue komplexe anwendungs-

oder forschungsorientierte Aufgaben
Ziele unter Reflexion der méglichen
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und
kulturellen Auswirkungen definieren,
geeignete Mittel wihlen und neue Ideen
und Prozesse entwickeln.

Die Modulverantwortlichen formulieren Learning Outcomes und ordnen auf Modulebene die Qualifizie-
rungsniveaus zu. Dabei ist in den Studienschwerpunkten der Bachelorstudiengadnge ab dem 4. Semester
davon auszugehen, dass Kompetenzen auf Niveau 6 erworben werden. In den ersten drei Semestern ist
davon auszugehen, dass die Studierenden Kompetenzen auf den Niveaus 3 bis 5 erwerben.



	1. Module aller Bachelorstudiengänge – Betriebswirtschaft (Präsenz und berufsbegleitend), Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik
	BWL I / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL II / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL III / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL IV / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL V / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL VI / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL VII / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	BWL VIII / BBW, BFBW
	BWL IX / BBW, BFBW
	BWL X / BBW, BFBW
	BWL XI / BWING
	BWL XII / BWINFO
	Wirtschaftsrecht I / BBW, BFBW, Fachspezifisches Recht / BWING, BWINFO
	Wirtschaftsrecht II / BBW, BFBW
	VWL I / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	VWL II / BBW, BFBW
	Quantitative Methoden I / BBW, BFBW, BWING, BWINFO 
	Quantitative Methoden II / BBW, BFBW
	Wirtschaftsmathematik I / BBW, BFBW, BWING;
	Wirtschaftsmathematik II / BBW, BFBW; BWING;
	Management und Schlüsselqualifikationen I / BBW, BFBW, BWING
	Management und Schlüsselqualifikationen II / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	Wirtschaftsinformatik I / BBW, BFBW, BWING, BWINFO 
	Wirtschaftsinformatik II / BWING, BWINFO
	Informationsmanagement I / BWING, BWINFO
	Informationsmanagement II / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	Technische Grundlagen I / BWING
	Technische Grundlagen II / BWING
	Technische Grundlagen III / BWING
	Industrial Engineering I / BWING
	Industrial Engineering II / BWING
	Praxissemester / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	Seminar zum Studienschwerpunkt / BBW, BFBW, BWING, BWINFO;Studienprojekt / BWING 
	Seminararbeit / BBW, BFBW, BWING, BWINFO 
	Bachelorarbeit / BBW, BFBW, BWING, BWINFO
	2. Wahlpflichtfächer aller Bachelorstudiengänge
	Corporate Finance 
	Taxation I, Ertrag- und Bilanzsteuerrecht
	Group Accounting
	Operatives Controlling
	Personalmanagement A
	B2B-Marketing & Dienstleistungsmarketing
	Marketing Communication (nur BFBW)
	Internationale Markenführung (International Brand Management)
	International Business and Management
	  Handelsmarketing und -management
	Gründungsmanagement
	Logistiknetzwerke
	Management Accounting 
	Business Consulting
	Prozessmanagement
	Asset Management
	Taxation II, Internationales Steuerrecht
	Advanced Accounting
	Strategisches Controlling
	Personalmanagement B
	Customer Relationship Marketing & Dialogmarketing
	Digital Management & Digital Marketing
	Individuelles und Kollektives Arbeitsrecht
	Empirische Wirtschaftsforschung
	Logistiksysteme
	International Logistics
	Arbeitswissenschaften (BWING)
	Maschinenelemente, Fertigungssysteme und Konstruktionslehre (BWING)
	Fabrik-, Materialflussplanung und Arbeitsvorbereitung (BWING)
	Produktionstechnische Grundlagen (BWING)
	3. Learning Outcomes – Niveau-Beschreibung

